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1 Allqeneine Hinweise zur Statistik

l. I Bund und Länder

Rech tsg ru ndl age

§ 4 Nr. 1 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. der Bekanntmachung vom 11. Juni
1980 (BGBl. r S. 573).

Tatbes tand

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und

der Länder nach Steuerarten und Verteilung im
Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Periodizität

I'lonatliche Zusamnenstellung und Berichter-
s t att ung

Kreis der Befragten

Oberfinanzdirektionen bzw. Finanzministerien
der Länder - Bundesninisterium der Finanzen -
Statistisches Bundesamt

1 . 2 Gemeinden,/Gemeindeverbände

Rech tsgrundlage

§ 4 Nr. 2 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. derBekanntmachung vom 11. Juni
1980 (BGB]. r S. 673).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv
nach Steuerarten und Verteilung im Rahmen des
Steuerverbunds gemäß Grundgesetz und entspre-
chender Ausführungsgesetze.

Periodi z i tät
Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten

Gemeinden/Kreisverwal tungen - Statistische
Landesämter - Statistisches Bundesamt

Veröffentl ichungen

Bundes anze iger
BuIletin des Presse- und Infor-
mationsamtes der Bundesregierung

Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

lmonat 1 ich

Veröffentl i chungen

Statistisches Bundesamt :

Wochend i ens t
Vtirtschaft und Statistik
Fachserie 14, Reihe 4

= wöchentlich

StatisLisches Bundesamt:

Wochendienst = wöchentlich
Wirtschaft und Statistik = monatlich
Fachserie 14, Reihe 4 = vierteljähr1ich,

Statistische Landesänter
Statistische Berichte L fI/1 = monatlichr

vi ertel j ährl i ch

vi ertel j ähr1 i ch,

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L TT/2 = vierteljähr-
Iich

l
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2.1 Kassenmäßige Steuerei nnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die inner-
halb eines bestimmten Zeitraums in die Kassen

der Gebietskörperschaften fließenden Beträge,
gleichgüItig für welches Jahr sie geleistet
wurden oder wann die Steuerschuld entstanden
ist. Ohne Rücksicht auf periodengerechte Er-
fassung sind im Istaufkommen eines bestimmten
Berichtszeitraums also Vorauszahlungen, Ab-
schlußzahlungen und Nachzahlungen, Säumnis-
zuschläge usw. enthalten, und zwar ggf. um

Erstattungen gemindert. Auf die einzelnen
Begriffe wird im Abschnitt 2.2 eingegangen,
auf das Verhältnis zwischen Steuereinnahmen
vor und nach der Steuerverteilung im Ab-
schnitt 2.3.

Die Abgrenzung der in der vorliegenden Fach-
serienreihe vi ertel jährlich nachgewiesenen
Steuereinnahmen gegenüber den Ergebnissen in
Fachserie 14, Reihe 2 'iVierteljahreszahlen
zur öffentlichen Finanzwirtschaftr ergibt
sich aus 2.5 (Abgrenzung gegenüber anderen
Statistiken ) .

2.2 Steuerberechnunq und Steuerentrichtung

Der zeitliche Zusammenhang zwischen dem Zeit-
punkt/zeitraum, in dem sich die wlrtschaft-
Iichen und rechtlichen Vorgänge abspielen, an
welche die Steuer anknüpft, und dem Zeitpunkt
der Steuerentrichtung ist bei den einzelnen
Steuern recht unterschiedlich. Er hängt ein-
ma1 von der für die einzelne Steuer getroffe-
nen gesetzlichen Regelung, zum andern von
der Lage des Einze1faIIs (2.B. Dauer der Ver-
anlagungsarbeiten, Stundungsgewährung usw. ) ab.

Für die Mehrzahl der Steuern ist der zeitliche
Zusammenhang auch bei einem längeren Abrech-
nungszeitraum, wie er etwa bei Lohnsteuer und

Umsatzsteuer (1 Jahr) gegeben ist, relativ
engi wegen der monatlichen Voranrneldung dieser
Steuern, siehe Abschnitt 4, der über Zahlungs-
weise und -termine der finanziell bedeutsamsten
Steuern informiert. Erhebliche zeitliche Verzö-
gerungen treten dagegen vor allem bei den Ver-
anlagungsteuern vom Einkommen und Vermögen

auf , deren erhebungstechnische Besonderheiten
nachstehend skizziert werden.

Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung

- Veranlagungszeltraum

Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer:
1 Jahr.

Vermögensteuer: ln der Regel 3 KalenderJahre;
letzte Veranlagung zum f. ilanuar 1983 für
die Jahre 1983 bis 1985 - sog. Hauptveranla-
gung. Eine zwischen 2 Hauptveranlagungszelt-
punkten Iiegende trNeuveranlagungn oder "Nach-
veranlagungn findet nur unter bestlmllten, im
Vermögensteuergesetz näher deflnierten Voraus-
setzungen statt.

Je nach Steuerart beaneprucht dle Veranlagung
- unter Berücksichtigung der Abgabetermine
für clie Steuererklärung - 8 bis l8 Monate
(Vermögensteuer 1 bls 2 Jahre); nach Lage des
EinzeIfalls wird dle Steuerechuld unter Um-

ständen aber auch erst erhebLlch später fest-
gestellt.

wegen der Festsetzung des elnheitllchen Steu-
ermeßbetrags bel den Realsteuernr zu denen

die GewerbeErteuer gehört, Blehe AbEchnltt 4.14
und 4. 1 5.

- vorauszahlungen/re llzahlungen

Der steuerpfllchtige hat vierteljährltche
zahlungen auf die Steuerschuld des Ver-
anlagungszeitraums (Elnkommen- und Körper-
schaftsteuer), des Erhebungszeltraums (Gewer-

besteuer) bzw. auf die Jahreegtseuerschuld
(Vermögensteuer) zu entrlchten. Sie belaufen
sich in der Regel auf ein Viertel der Steuer,
clie sich bei der letzten Veranlagung ergeben
hatl ) - bel cler Einkommen- und Körper-
schaftsteuer nach Anrechnung der Steuerab-
zugsbeträge (Lohneteuer, Kapitalertrag-
steuer und Körperschaftsteuer2) ).

1 ) Bei der Vermögenateuer slndl dlie in Höhe
von elnem VIertel der Jahressteuer ge-
lelsteten "endgüItlgentr Te ilzahlungen
vonden Vo rau g z ahlungen
auf die noch nlcht bekanntgegebene
Jahressteuer zu unterscheiden. Dle Zah-
lungsweise Ist dleeelbe.

2) Die anrechenbare Körperschaftgteuer rech-
net zu den Einkünften aus Kapltalvermögen.

2 Methodische Erläuteruncren zu Statlstlk
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- vorauszah lungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vor-
auszahlungen an die Steuer anpassen, die sich
für den Veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer:
Erhebungszeitraum, Vermögensteuer: Kalender-
jahr) voraussichtlich ergeben wird. Die An-
passung kann noch bis zum Ablauf des auf den

Veranlagungszeitraum folgenden Kalenderjahres
(Einkommen- und Körperschaftsteuer) bzw. in
dem auf den Erhebungszeitraum folgenden Er-
hebungszeitraum (Gewerbesteuer) vorgenommen
werden. Bei nachträ91ichen Vorauszahlungser-
höhungen ist der Erhöhungsbetrag/nachgefor-
derte Betrag innerhalb eines [lonats nach Be-
kanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu ent-
richten.

Für Zwecke der Gewerbesteuervorauszahlungen
kann das Finanzamt den sich voraussichtlich
für den laufenden oder vorangegangenen Erhe-
bungszeitraum ergebenden einheitlichen Steuer-
meßbetrag festsetzen.

- Abschlußzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festgesetzte
Steuer werden angerechnet

die für den betreffenden Veranlagungs-/Erhe-
bungszeitraum (Vermögensteuer: das Kalender-
jahr) entrichteten Vorauszahlungen;
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer
nach Maßgabe des s 36 EStc ferner die durch
Steuerabzug erhobene Steuer, (soweit sie auf
die bei der Veranlagung erfaßt.en Einkünfte
entfälIt) und die anrechenbare Körperschaft-
ste uer .

Ist die Steuerschuld größer aIs die Voraus-
zahlungen,/Abzugsbeträge, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte Abschlußzahlung (Vermö-
gensteuer: Nachzahlung) - kurzfristig an das
Finanzamt/die Gemeinde zu entrichten. Ist sie
kleiner, so erfolgt Rückzahlung an den Steuer-
pf 1 icht igen,

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die
Folge überhöhter Vorauszahlungen (Vorauszah-
Iungsanpassungen) und/oder geminderter Be-
steuerungsgrundlagen (2.B. rück1äufiger Gewin-
ne) sein. Bei der veranlagten Einkommensteuer
kommt es in den Fällen, in denen Arbeitneh-
mer (Lohnsteuerpflichtige) wegen Inanspruch-
nahme des § ? b EStc oder nach § 46 EStG zur
Einkommensteuer veranlagt werden, häufig zu

Erstattungen. Die Erstattungen, die das Auf-
kommen an veranlagter Einkommensteuer schmä-

Iern, tragen weitgehend den Charakter eines
Lohnsteuerjahresausgleichs für Veranlagte.
(Wegen des Lohnsteuerjahresausgleichs siehe
Abschnitt 4.I).

Ste uernach forderungen,/-r ückerstat tungen

Sie sind u.a. bedingt durch
Betriebsprüfungen, die eine Neufestsetzung
der Steuer erforderlich machen,

richterliche Entscheidungen über Bestehen/
Höhe der Steuerschuld,

St undung/Z ahlungs auf schub.

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der Ver-
brauchsteuer für bereits versteuerte Erzeug-
nisse in Höhe der Differenz zwischen altem
und neuem Steuersatz zur Verhinderung von
Steuervorteiten durch Vorratskäufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitäten; Zahlungstermin
in der Regel kurzfristig.

Aus den Steueraufkommen geleistete Zulagen

Hierzu zählen z.a.
Arbeitnehmer - Sparzulagen nach dem 3. Ver-
mögensbildungsgesetz,

Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlinförde-
rungsgesetz (BerIin FG),

Investitionszulagen nach dem Investitions-
zulagengesetz,

zul.agen genäß s t9 Berlin FG.

2.3 Ste ueraufkommen und Steuerverteilunq nach
Art der Gebietskörperschaften

9e-ge-Lal ie.Le -G-r.uadlase

Grundlage für die Zuordnung der Steuern zu

den verschiedenen Arten von Gebietskörper-
schaften und für ihre endgüItige Verteilung
biLden Art. 106 und 107 cG i.d.F. des Finanz-
reformgesetzes (21. Gesetz zur Anderung des
Grundgesetzes vom 12. Mai 1969, BGBI. I S.
359) in Verbindung mit dem

-Gesetz über den Finanzausgleich
Bund und Ländern vom 28. August

zwischen
r 969,

-6-



BGB1. I S. 1432, zuletzt geändert durch das
Haushaltsbegleitgesetz 1983 vom 20. 12.1982,
BGBl. I S. 1857,

- Gemeindefinanzreformgesetz vom 8. Septem-
ber 1969, BGBI. I S. 1587, zuletzt geändert
durch das Haushaltsbegleitgesetz 1983 vom

20.12.1982, BGBI. I S. 1857 (nebst Verord-
nungen über die Ermittlung der Schlüssel-
zahlen für die Aufteilung des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer),

- Zerlegungsgesetz in der Fassung vom 25. Fe-
bruar 1971, BGB1. I S. 145, zuleLzt geändert
durch Zweites Gesetz zur Änderung des Zerle-
gungsgesetzes vom 8. Dezember 1981, BGBI.
r s. 1331 .

Ycrge!1-cqssEggss

Es stehen zu (Steuereinnahmen vor der Steuer-
verteil ung )

dem Bund:

das Aufkommen der in Tabelle 2 bzw. 6 unter
1fd. Nr. 9 bis 25 aufgeführten Steuern
( Bundessteuern ) r

den Ländern:
das Aufkommen der in Tabelle 2 bzw. 6 unter
lfd. Nr. 27 bls 38 aufgeführten Steuern
(landessteuern) r

Bund und Ländern gemeinsam:

das Aufkommen der in Tabelle 2 bzw. 5 unter
1fd. Nr. 2 bis 7 aufgeführten Steuern
( Gemeinschaftsteuern ) ,

den Gemeinden:

das Aufkommen der in Tabelle 2 bzw. 6 unter
1fd. Nr. 40 bis 42 aufgeführten Steuern
( Gemeindesteuern ) .

Bestehen in einem Land keine Gemeinden, so

steht das Aufkommen der Gemeindesteuern dem

Land zu.

Es verbleiben,/fIießen zu (Steuereinnahmen nach
der Steuerverteilung)
den EG:

ab 1975: gesamtes Zollaufkommen der Bundes-
republik Deutschland (mit Ausnahme geringer
EGKS-ZöI1e) und Teile des Umsatzsteuerauf-
komroens 3 ) .

3) Von 1975 - 1979 führte die Bundesrepublik
Deut.schland den EG die ihnen zustehenden
eigenen Einnahmen (außer Agrarabschöpfung
und zöIlen) aufgrund einer Übergangsrege-
lung (BSP-SchlüsseI) zu; ab 1980 werden
die Umsatzsteuerzahlungen an die EG nach
Maßgabe eines bestimmten Prozentsatzes
(höchstens 1 vH) - der auf EG-Ebene ver-
einbarten - "gemeinsamen Bemessungsgrund-
lage für die Mehrwertsteuer" geleistet.

dem Bund:

die Bundessteuern (ohne ZöIIe)r
42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

gteuer,
50 vH der Kapitalertrag- und Körper- -

achaftsteuer,
66,5 vH der Umsatzeteuern (abzü91ich EG-Um-

satzateueranteil, abzügIich Ergän-
zungszuweisungen an f inanzschwache
Länder ) r

50 vH der Gewerbesteuerumlage.

den Ländern:
die Landeesteuern,
42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertrag- und Körperechaft-

ateuer,
33,5 vH der Umsatzsteuern (zuzü9lich Ergän-

zungszuweisungen an f inanzschwache
Länder vom Bund),

50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Gemeinden:
die Grundsteuern,
die Gewerbesteuer (abzüglich der Gewerbe-

steuerumlage),

I 5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer (Gemeindeanteil) r

die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteu-
4)ern '.

Wegen der bisher in der Stattstik noch nach-
gewiesenen Anteile an der Grunderwerbsteuer
siehe Pkt. 2.5 (Nachweis der Grunderwerb-
steuer ab 1 983 ) .

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen
und korununalen Berelchs für Hamburg und Berlin
(West) - für Bremen ergibt sich die Trennung

aus dem Statua der beiden selbständigen Ge-

meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
liegenden Statistik folgt:

Die Steuerüberweisungen zwischen beiden Be-

reichen werden brutto nachgewiesen. In den
nSteuereinnahnen der Ländern sind die dem

staatlichen Berelchr in den "steuereinnah-
men der Gemeinden" die dem gemeindlichen
Berelch zugeordneten steuern,/Steuerüber-
weisungen der Stadtstaaten enthalten.

4) Das sind insbesondere Schankerlaubnis-,
ilagd- und Fischerei-, Gemeindegetränke-r
Kino-, übrige Vergnügung -, Hundesteuer
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Übersshus lduageq-zs! ggLen-9Lesere!qa abg'c0-vsr
und nach de-l-s-EeqClge!!.9!ISBS

Die Steuereinnahmen vor und nach der Vertei-
Iung decken sich nicht, sondern differieren
in den einzelnen Berichtszeiträumen um sehr

unterschiedliche Beträ9e. Die Ursache hierfür
liegt darin, daß der Gemeindeanteil an der

Einkommensteuer, soweit er eine Ausgabe des

staatlichen Bereichs zugunsten der Gemeinden

darstellt, mit Ablauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von 15 vH des Einkommensteu-

eraufkommens feststeht und in dieser Höhe die
Einnahmen des Bundes und der Länder nach der
Verteilung im gleichen Berichtszeitraum min-
dert. Den Gemeinden fließen dagegen die Ein-
nahmen aus dem Gemeindeanteil an der Einkom-

mensteuer mit einer zeitlichen Verzögerung von

jeweils einem Vierteljahr zui sie erhalten
darüber hinaus im 4. Quartal eine zweite Vier-
teljahreszahlung, während im 1. Quartal des

neuen Jahres nur Restbeträge auf die sog.
SchIußabrechnung anfallen (siehe auch 4.16
und 4.17).

Für die von den Gemeinden abzuführende Gewer-

besteuerumlage gilt derselbe Zahlungsrhythmus
wie für den Gemeindeanteil; da Bund und Län-
der die Gewerbesteuerumlage jedoch zu den

gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Ge-

meinden sie abführen, ergibt sich zwischen
staatlichem und gemeindlichem Bereich hier
keine zeitliche Überschneidung.

Von dem skizzierten Darstellungsmodus weichen
einige Länder ab: Hamburg, Bremen, BerIin
(west) und Rheinland-Pfalz weisen den von den

Gemeinden vereinnahmten Anteil an der Einkom-
mensteuer ohne zeitliche Differenz nach, d.h.
jeweils in Höhe von 15 vH der im gleichen
Zeitraum aufgekommenen Lohn-/veranlagten Ein-
kommensteuer. Ohne Verzug gegenüber dem ihrer
Be rechnung zugrurrdeliegenden Gewerbesteuer-
aufkommen nach Ertrag und Kapital wird ferner
die Gewerbesteuerumlage von Bremen in Ein-
nahme und Ausgabe und von Rheinland-Pfalz in
Ausgabe (gemeindlicher Bereich) gemeldet.

Im 4. vj 1982 sind die im 1. bis 3. Vj 1982

von den Ländern an den Bund zum Ausgleich der
f inanziellen Folgen des Steuerentlastungsge-
setzes 1981 und zu den erhöhten Kindergeldko-
sten geleisteten Zahlungen vom Bund erstattet
worden, Aus Vergleichsgründen wurde in die
TabeIlen mit Ergebnissen über das 4. Vj 1982
je eine Zeile über Steuereinnahmen des Bun-
des/der Länder o h n e Berücksichtigung
dieser Zahlungen eingefü9t.

2. 4 Regionaler Verteilungsmodus

E! und Kö !Pets-9bc!!s-!ese!

Für ihre Verteilunq auf die einzelnen Bundes-

1änder gilt grundsätzlich das Prinzip des

örtlichen Aufkorrnens, modifiziert durch die
Bestimmungen des Zerlegungsgesetzes aaO., das

die aus der Wirtschaftskonzentration resultie-
renden verzerrungen durch einen Zahlungsaus-
gleich zwischen den Ländern mildert. Diese Ver-
zerrungen entstehen vor allem dadurch, daß die
Körperschaftsteuer von Unternehmen mit mehre-

ren Betriebstätten dem Land zufließt, in dem

die Geschäftsleitung des Unternehmens ihren
Sitz hat und ferner dadurch, daß die Lohn-
steuer - wegen eines vom Wohnort abweichenden
Beschäftigungsorts oder infolge des zentralen
Abrechnungsverfahrens - vielfach nicht dem

Land zufließt, in dem die Arbeitnehmer wohnen.

Uree!zelcsern

Die regionale Verteilung der Länderanteile
erfolgt nach einem in S 2 des Gesetzes über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
festgelegt.en Schlüsse1, der sowohl das Ver-
hältnis der Einwohnerzahl in aIIen Ländern
berücksichtigt a1s auch eine Mindestausstat-
tung der steuerschwächeren Länder mit Steuer-
einnahmen vorsieht; die beiden Komponenten

der Umsatzsteuer, nlimlich Mehrh,ertsteuer und

Einfuhrumsatzsteuer, sind n a c h der
Steuerverteilung nicht mehr erkennbar.

9ese!sdeel!e!I -4!-der-ELoEessere!escr

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes
stehen 15 vH der im Land unter Berücksichti-
gung der Zerlequng aufgekommenen Lohnsteuer
und veranlagten Einkommensteuer zu. Der An-
teil der einzelnen Gemeinde bestimmt sich
nach ihrem Anteil an der Summe der im Rahmen

der Bundesstatistiken über die veranlagte
Einkommensteuer und die Lohnsteuer ermittelten
Einkommensteuerbeträge, wobei diese Steuer-
beträge nur bis zu der Höhe zugrunde gelegt
werden, die auf einen zu versteuernden Einkom-
mensbetrag von 25 000 bzw. 50 000 DM bei Zu-
sammenveranlagung entf äI It.

9ewerDce!eset'tElege

Sie wird für jede Gemeinde nach der Forme1

Istaufkommen der Gewerbesteuer E und K x 58
He be sat z

für das Kalenderjahr ermittelt.
I



2.5 Verschiedenes

{eEregleglseic

Das Jahresergebnis wird ab Berichtsjahr 1981

durch Addition der vier Vierteljahre gebildet.
Dabei bleiben Änderungen unberücksichtigt, die
sich durch nachträgliche Berichtigungen erge-
ben können.

Nesbsels -qer-9r-csgetEetEsleser -e!-1991.

Nach Einführung des neuen Grunderwerbsteuer-
rechts zum 1. Januar 1983 (s. Pkt. 3.2.2) steht
das Aufkommen an Grunderwerbsteuer voll den
Ländern zu; der gemeindliche Zuschlag zur
Grunderwerbsteuer ist weggefallen. Als Aus-
gleich für den wegfall erhalten die Gemein-
den,/Gv. Zuweisungen von den Ländern im Rahmen

des kommunaLen Finanzausgleichs. Diese Zahlun-
gen bleiben in der vorliegenden Darstellung
grundsätzlich unberücksichtigt (s. nächsten
Abschnitt). Daß statistisch bis auf wei-
teres - mit abnehmender Tendenz - dennoch
Einnahmen aus der Grunderwerbsteuer bei den

Gemeinden/Gv. nachgewiesen werden, hängt
damit zusamnen, daß einerseits noch Abwick-
lungsbeträge nach altem Recht (Zusch1ag zur
Grunderwerbsteuer) bei den GemeinCen eingehen,
und daß andererseits einige Länder und deren
Kommunen ihre Buchungspraxis noch nicht dem

neuen Recht angepaßt haben. Wenn diese Gründe

entfallen sind, wird das gesamte Grunderwerb-
steueraufkommen vollständig bei den Ländern,
nicht mehr bei den Gemeinden,/Gv. nachgewiesen
sein. während der Übergangszeit ist der Ein-
zelvergleich der staatLichen und kommunalen

Anteile je für sich genommen aus den vorge-
nannten Gründen erheblich gestört; dies gilt
sowohl in regionaler als auch in zeitlicher
Hinsicht. In den Tabellen '1.1 und 1.4 wird
daher nachrichtlich auch das Grunderwerbsteu-
eraufkommen insgesamt gezeigt, das diesen
Nachteil nicht aufweist.

Eei-ger-§!eceEve!!e!Isss
Ee!räee

unberücksicht te

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuer-
verteilung zwischen den Gebietskörperschaften
aufgenommen wurden die vom Bund an finanz-
schwache Länder in Höhe von 1r5 vH des Umsatz-

steue rauf kommens geleisteten Er gänzungszuwei-
sungen in Höhe von 1983: 1 588 Mill. DM bzw.
4. vj 1983t 428 MilI. DM (1982: 1 466 bzw. 379

MiIl. DM). Ebenfalls unberücksichtigt blieb
die teilweise oder völIige Überlassung von

Steuererträgen seitens der Länder an die Ge-
meinden im Rahmen deg kommunalen Finanzaus-
gleichs.

AEgsecs gss -sesesqler-ecggres_gE eE lcg lEe!

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnah-
men (nach der Steuerverteilung) in den Fach-
serien 14, Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Relhe
2 (vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanz-
wirtschaft) bestehen - bedingt durch den z.T.
unterschiedlichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wich-
tigste nachstehend er1äutert werden.

- EG-Anteile

Die in Fachaerie 14, Reihe 4 eine besondere
Ebene bildenden Einnahmen sind in den Ergeb-
nissen der Fachserie 14, Reihe 2 nicht ent-
halten.

- Länderanteile Umsatzateuern

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monat-
lichen Meldungen des Bundesministerlume der
Finanzen zugrunde (siehe unter 2.4 nUmgatz-

steuernn), die sich nicht auf das Haushalts-
jahr, sondern auf das sog. Ausglelchajahr
beziehen, während die Facheerle 14, Reihe 2

die kassenmäßigen Ist-ErgebnlsEe der einzel-
nen Länder lm Berichtgvierteljahr nach Ab-
rechnung der Ansprüche dee Landes aus der
Umsatzsteuer und der Forderungen oder ver-
bindlichkeiten des Landes gem. Gesetz über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Län-

dern enthält.

- Gemeindeateuern

Die Gemeindesteuern der §!g{!gEgggg!' in
Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindlichen Be-

reich einzeln aufgeführt, sind in Fachserie
14, Reihe 2 dem Bereich nstaat" zugeordnet
und werden nur in einer Summe ausgewiesen.

- Steueranteile

Abweichungen in der Darstellung des Gemeinde-

anteils an der Elnkommeneteuer und der Gewer-
besteuerumlage bei den gEgglgggglgg erklären
sich aus der Fiktion eineg getrennten Etaat-
lichen und gemelndlichen Bereichs in Fachse-
rie 14, Relhe 4 (siehe unter 2.3 "Vertellungs-
modusn ).

- Weitere Differenzen erklären sich aus zeitli-
chen Überschneidungen bel der Abrechnung mit
dem Bund bei der Elnkommen- und Körperechaft-
ateuer.

-9-



3 Wichtice Anderu oe nd es Steuerrechts und der Steuerve rteilunq 1 983

(ohne Änderungen, die nach dem 31.12.1983 in Kraft treten)

J Gesetz zur Wiederbelebung der Wirtschaft
und Beschäftigung und zur Entlastung des

Bundeshaushalts (Haushaltsbegleitgesetz
1983) vom 20.12.1 982 (BGB1. r S. 1 857)

1.1 Anderungen auf dem Gebiet der Einkommen-

st-euer (Art. 'l 
)

- Ausschluß des Ausgleichs bestimnrter auslän-
discher Verluste (§ 2 a Einkommensteuerge-
setz )

- Beschränkung der Rückstellungen wegen Patent-
rechtsverletzungen auf die bisherige Verwal-
tungspraxis nach abweichendem Urteil des Bun-

desfinanzhofs (§ 5 Einkornmensteuergesetz)

- Befristete Rücklagen bei Erwerb von Betrie-
ben, deren Fortbestand gefährdet ist (§ 6 b
Ei nkommensteue rgesetz )

- Begrenzung der Vorsorgepauschale für nicht
rentenve r si che r'.r ngspf I i cht i ge Ar be itnehme r
aut 2 000/4 000 DM (Nichtvelheiratete,/Ver-
heiratete) zuzüglich 900 DM je Kind (§ 10 c
Ei nkommensteue rgesetz )

- Erweiterung des Schuldzinsenabzuges in Höhe

bis zu l0 000 DM über drei Jahre für bis
einschl, 1986 neu gebaute selbstgenutzte Häu-
ser und Eigentumswohnungen (§ 21 a Einkommen-
steuergesetz )

- Einführung eines Kinderfreibetrages von 432

DM je Kind (§ 32 Einkommenst-euergesetz)

- Halbierung der Ausbildungsfreibeträge ab
1.'1.1984 (§ 33 a Abs. 2 Einkommensteuerge-
setz )

- WegfalI der Kinderbetreuunqskostenregelung
(S 33 a Abs. 3 Einkommensteuergesetz)

- Ermittlung des Pauschsteuersatzes für vom

Arbeitgeber übernommene Lohnsteuer aIs Netto-
steuersatz (§ 40 Abs. 1 Ernkomnrensteuergesetz)

- Nachträgliche Vereinheitlichung des Abzugs
von Kinderbetreuungskosten (für 1980 bis
1982; § 53 a Einkommensteuergesetz)

3, 1.2 Gesetz zur Überleitung steuerrechtlicher
Vorschriften für Erfinder (Art.2)

- Verlängerung der Steuerbegünstigungen für
Erfinderve rgütungen

3. 1. 3 Anclerung des Gewerbesteuergesetzes
(Art. 4 )

- WeqfaII von 40 B der Hinzurechnung von Dau-

erschulden und Dauerschuldzinsen (§ 8 Nr. '1,

§ 12 Abs. 2 Nr. 1 SaLz 2 und § 36 Gewerbe-

steue rgesetz )

3. 1. 4 Änderung des Umsatzsteuergesetzes
(Art. 5 )

- Erhöhung der Umsatzsteuersätze zum 1.7.1983
von 13/6,5 vH auf 14/7 vH (§ 12 Umsatzsteuer-
gesetz )

3.1.5 Änderung des Gesetzes über den Finanz-
ausgleich zwischen Bund und Ländern
(Art. 5 )

- Änderung der Umsatzsteuerverteilung zwischen
Bund und Ländern: 1983 Bund 66,5 vH, Länder
33,5 vH (1982: 67,5 vH/32,5 vH)

3. 1. 6 Anderung des Gemeindefinanzreformgeset-
zes (Art.8)

- Senkung der Gewerbesteuerumlage um 28 t (ver-
vielfälLiger nach § 6 des Gemeindefinanzre-
formgesetzes: 58 vH)

3. 1. 7 Einführung einer Investitionshilfeabgabe
durch das Investitionshilfegesetz aIs un-
verzinsl iche und rückzahlbare Abgabe
(art. 1 0 )

3. 2 Sonstige Steuerrechtsänderungen

3.2 Gesetz zur Vereinfachung der Lohnsteuer-
pauschalierung für Teilzeitbeschäftigte
vom 1 5. 12.1982 ( BGB1. I S. 1 738 )

- Aufhebung der Beschränkung der Lohnsteuer-
pauschalierung für Teilzeitbeschäftigte und

Aushilfskräfte auf nur eine Teilzeitbeschäf-
tigung (§ 40 a Einkommensteuergesetz)

3.2. 2 Grunderwerbsteuergesetz (GreStG 1983)

vom 17.12.1982 (BGBl. I S. 1777)

- Vereinheitlichung und Vereinfachung des bis-
her landesrechtlich geregelten, stark zer-
splitterten und durch ein hohes Maß an Be-

f reiungsvorschriften gekennzeichneteq Grund-
erhrerbsteuerrechts. Senkung des Steuersatzes

3

-10-



von bisher 7 auf 2 vH. Der durch die Herab-
setzung des Steuersatzes verursachte Steuer-
ausfall soll insgesamt gesehen durch den Ab-
bau der Steuerbefreiungen ausgeglichen wer-
den.

3.2.3 Gesetz zur Abschaffung des Zündwarenmo-

nopols vom 27.8.1982 (BGB1. I S. 1241)

- Abschaffung des seit dem 1.6.1930 bestehen-
den Zündwarenmonopols und Auflösung der
Deutschen Zündwaren-MonopolgeseIlechaf t.

3.2.4 4. Gesetz zur Änderung des Zuckersteuer-
geEretzes vom 18.2.1 983 (BGBI. I S. l0l )

- Aufnahme von Fruchtzucker zum 1.5.1983
als Steuergegenstand in das Zuckereteuer-
gesetz.

-11 -



4 Zahlungsweise/-termine und Tarife bei den flnanziell
ergiebigsten Steuern, Stand Ende '1983*)

Steue rart
Tarif

Steue rent r ichtung

Pr og ress ionstar i f

4.1 Lohnsteuer

In der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf je-
den Kalendermonats. Ausnahme: Vierteljahres-
zahl-ungen/Jahreszahlungen, vrenn die abzufüh-
rende Lohnsteuer im letzten Kalenderjahr
nicht mehr als 6 000,/500 DM betragen hat.
Das Aufkorunen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von mindestens einem Monat.

übersteigt die im Laufe eines Kalenderjah-
res einbehaltene Lohnsteuer die auf den Jah-
resarbeitslohn entfal-Iende Lohnsteuer, so
wird der Unterschiedsbetrag - sofern ein
Lohnsteuerjahresausgleich (LSIJA) durchge-
führt wird - aus dem Aufkommen des folgenden
Jahres erstattet. Wegen der Erstattung der
ve ranlagten Lohnsteuerpf Iichtigen siehe
unter 2.2 "Absch1ußzahlungen',.

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen nach Veranlagung, die gewöhnlich
9 bis 18 Monate nach Ablauf des Veranla-
gungszeitraumes durchgeführt wird. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf im allge-
meinen mit mindestens l-jähriger Verzögerung.
Weitere Ertäuterungen siehe unter 2.2 ,,Er-
mittlung der Steuerschuld durch Veranlagung.

4.3 Kapi rtragsteuer 1 )

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapital-
erträge im Zeitpunkt des ZufIießens der Ka-
pitalerträge an den Gläubiger; Abführung an
das Finanzanrt bis zum 10. des folgenden Mo-
nat s.

* ) Standardangaben ohne Berücksichtigung von
So nd e r rege lungen.

1) Die Kapitalertragsteuer stellt den überwie-
genden Aufkomrensanteil der nicht veran-
Iagten Steuern vom Ertrag; demgegenüberspielt die - jeweils bei-UescfriäÄXter Steuer-

- Steuerfreie Vorstufe bis 4 21 2/8 424 Dl[

zu versteuerndes Einkommen (Grundfrei-
betrag )

- Proportionalstufe mit Steuersatz von

22 vH aof zu versteuernde Einkommens-
beträge von 4 213/8 425 DM (Nullstufe)
bis 18 000/36 000 DM,

- Progressionsstufe mit von 22 vH bis
56 vH steigenden Grenzsteuersätzen auf
zu versteuernde Einkommensbeträge von
18 001/16 001 DM bis 129 999/259 999 D!t,

- Proportionale Endstufe (56 vH)

Spiittingverfahren bei Ehegatten.

Berücksichtigung einer Reihe von Abzuqsbeträ-
gen und Sonderausgaben, die - vielfach ohne
Rücksicht auf die dem Steuerpflichtigen tat-
sächlich entstehenden Kosten - die Höhe cles

zu versteuernden Einkommens beeinflueseni
hierzu zählen insbesondere Arbeitnehmer-, Weih-
nachts-, Versorgungs-. Kinderfreibetrag, Wer-
bungskosten (-pauschbetrag), Freibetrag für
Land- und Forstwirte, Vorsorgeaufwendungen
(Versicherungs- und Bausparbeiträge), Aufwen-
dungen für Spenden und Beiträge, Freibetrag
für Freie Berufe, außergewöhnliche Belastungen.

I.d.R. 25 vH

Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Anrechnung
bei der Einkommen-/Körperschaf tsteuerveran-
Iagu ng .

pflicht erhobene - Aufsichtsratsteuer (30 vH)
und Abzugssteuer für Künstler, Berufssportler,
Schriftsteller usw. (bei Ausübung der Tätig-
keit im In1and oder Verwertung vön Rechten
15 bzw. 25 vH ) eine untergeordnete Ro1le.

-12-
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Steue rart

Steuerentr i chtung

4:1 4örpersslel!§lccE

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni,
10. September und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich I bis l5 Monate nach Ab-

lauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit durch-
schnittlich einjähriger Verzögerung. Weitere Er-
1äuterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung der
Steuerschuld durch Veranlagung".

4.5 Umsatzsteuern

4.5.1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer ilahresver-
anlagung. Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag

nach Ablauf jeden Kalendermonats (ggf. Kalen-
dervierteljahres, wenn die Steuerschuld im letz-
ten Kj nicht mehr als 6 000 DM betragen hat).
MögIichkeit, von der Voranmeldung/Vorauszahlung
befreit zu werden, wenn die steuer für das

laufende Kj 600 DM voraussichtlich nicht über-
steigt. Auf Antrag Fristverlängerung um 1 Monat

für Monatszahler unter der Voraussetzung einer
Sondervorauszahlung. Das Steueraufkommen folgt
der wirtschaftlichen Entwicklung in der Regel

mit 1 bis 2-monatiger Verzögerung.

4. 5. 2 Einf uhrumsatzsteuer

Sinngemäße Anwendung der Vorschriften des

Einfuhrzollrechts,/ggf . des Abschöpfungser-
hebungsgesetzes. Das Steueraufkommen folgt
der Einfuhrentwicklung mit einmonatiger Ver-
zögerung.

Tarif

56 vH generell; ermäßigte Steuersätze u.a. fllr
Körperschaften, deren Gewinne beim Empfänger
nicht zur Anrechnung berechtigen, sowie
für Einkünfte aus bestimmten aIs förderungssrtlr-
dig angesehenen unternehmerigchen Tätigkeiten
(2.B. für bestimmte Einkünfte öffentllch recht-
Iicher Kreditanstalten ) .

Durch das Anrechnungsverfahren: Vereinheit-
lichung der Ausschüttungsbelastung auf 35 vH

des Aueschilttungsbetrages (die der unbe-
schränkt eteuerpflichtige Anteilseigner auf
seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kör-
perschaftsteuer des ausschüttenden Unterneh-
mens mindert,/erhöht sich Je nachdem die Ta-
rifbelastung der filr die Ausschilttung als
verwendet geltenden Kapitalteile ilber oder

unter der Ausschüttungsbelaetung llegt.

14 vH; ermäßigter Satz von 7 vH (vor allem
für Lebensmittel' Zeitschriften,/Bücher, Per-
sonennahverkehr usw. ); Abzugsbeträge für Unter-
nehmen mit niedrigem Geaamtunsatz (S l9 UStG

1980 Abs. 3); Sonderregelung für Berliner
Umsätze und Landwirtschaft.

14 bz!r. 7 vH (ermäßlgter Satz)i

-13-



S teuerart

Steuerentr i cht ung

4.6 Versicherungsteuer

Die Steuer wird zwei Wochen nach ihrer Ent-
stehung fäl1i9. Der Versicherer hat zum 15.

eines jeden Monats Abschlagszahlungen auf die
im Abrechnungszeitraum (KaJ.enderjahr) zu ent-
richtende Steuer zu leisten, die dem Prämien-
eingang oder dem Prämiensoll des vorangegange-
nen Monats entsprechen. Das Aufkommen folgt
somit der Entwicklung der Prämieneinnahmen mit
neist einmonatiger Verzögerung-

4.7 ZöIle und Verbra uchsteuern (ohne Bier-
steuer )

4.7. 1 zö1Ie
Entstehung und Fä1ligkeit bei Abfertigung zum

freien Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung
des ZoIIs bis zun 15. des auf die Entstehung
der Zollschuld folgenden Monats aufgeschoben;
ebenso bei einer Sammelzollanmeldung. Das Auf-
kommen folgt der Einfuhr somit durchschnitt-
lich nach einem Monat,

4. 7. 2 Tabaksteuer

Die Tabaksteuer ist durch Verwendung von Steu-
erzeichen (Banderolen) zu entrichten, die vom

Hersteller vor Entfernung der Tabakerzeugnisse
aus dem Herstellungsbetrieb2) anzubringen
und zu entvrerten sind. Sie wird fäIlig bei
Zigaretten, Rauchtabak und ZigarettenhüIIen
- für die bis zum 15. eines Monats bezogenen

Steuerzeichen am 12. des nächsten Monats (für
die vom 1.-15. 12, bezogenen Zigarettensteuer-
ze i chen j edoch am 27 .1 2. | ,

- für die nach dem 15. eines l4onats be-
zogenen Steuerzeichen an 27. des nächsten
Monats i

bei Zigarren und Zigarillos
- bei einem Steuerzeichenbezug wie oben -

am 10. bzw- 25. des übernächsten Monats.

4.7.3 Kaffeesteuer

Die Vorschriften für Zö1le gelten sinngemäß;
die Steuer ist durchschnittlich 2 Monate nach
Einfuhr zu zahlen.

2) Der Entfernung aus dem (Berstellungs-)
Betrieb steht der Verbrauch in Betriebgleich; bei der MineralöIsteuer: Sofern
er zu anderen Zwecken als der Aufrechter-
haltung des Betriebes dient.

Tarif

5 vH der Prämie bei Sachversicherung,
0,02 vH der Versicherungssunne bei Hagel-
versicherung,
2 vH der Prämie bei Seeschiffskaskoversiche-
run9,
Lebens- und Krankenversicherungen bleiben
steuerfrei.

Differenzierte Sätze. Gemeinsamer Außenzol1-
tarif der fG-Länder; keine Binnenzö11e inner-
halb der EG. Begründung von t'reihandelszonen
mit den Rest-EFTA-Ländern, Einräumung von
ZoIlpräferenzen gegenüber einem wachsenden
Kreis von Staaten (hauptsächlich Entwick-
IungsIänder).

Differenzierte Steuersätze für Zigaretten,
Feinschnitt (1983 94 t bzw. 4 t der ge-
samten Tabaksteuereinnahmen), Zigarren, Ziga-
riIlos, Pfeifen-, Schnupf-, Kautabak und Zi-
g arettenhü1 Ien.
- Zigaretten: 5,65 Pf/St + 31,5 vH des

Kleinverkaufspreises, mindestens 9,0 Pf/St
- Feinschnitt 8140 DM/kg + 31,8 vH des

Kleinverkaufspreises, mindestens 26 Dla/kg

Unterschiedliche Sätze zwischen 3,60 DM je kg
Rohkaffee, nicht entkoffeiniert, und DM 9,90
je kg Trockenmasse ftüssiger Auszüse oder
Essenzen aus entkoffeiniertem Kaffee.

-14-



Steuerart

Ste ue rentr ichtung

4. 7. 4 Branntweinabgaben

Die Abgaben sind zu entrichten:
- bei Branntwein, der durch die Monopolver-

waltung übernommen wurde, durch den Bezieher
des Branntweins im Kaufgeld an die Brannt-
weinmonopolverwaltung, ( Branntweinsteuer ) r

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche

nach Schluß des Monats, in dem der Brannt-
wein hergestellt worden ist, bei Verschluß-
brennereien binnen einer Woche nach Bekannt,-
gabe des Betrags an den Schuldner (Brannt-

?\weinaufschlag-'),

- bei der Einfuhr entsprechend den Vorschrif-
ten des Zollgesetzes (Monopolausgleich).

Unter bestimmten Voraussetzungen Zahlungsauf-
scnub bis zum 15. des dritten auf den Übergang
folgenden Monats für Branntwein, der im Okto-
ber in den freien Verkehr übergegangen ist,
höchstens bis zum 27. Dezember.

4. 7. 5 Schaumweinsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des
Schaumweins aus dem Betrieb4). St"o"."na-
richtung bis zum 25. des auf die Entstehung
der Steuerschuld folgenden Monats.

4.7.5 Mineralölsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mi-
neralöls aus dem Betrieb4). Sa"u.r"ntrich-
tung entweder le zur Hälfte spätestens am letz-
ten Werktag des folgenden und am 20. des zwei-
ten folgenden Monats o d e r in einer Sum-

me spätestens am 10. des zweiten folgenden Mo-

nats. Zahlungen für die im November entstande-
ne Steuerschuld spätestens am 27. Dezember.

Das Aufkommen folgt dem Absatz mit ein- bis
zweimonatiger Verzögerung.

3) Branntweinaufschlag ist für den von der
Ablieferungspflicht ausgenommenen Brannt-
wein vom Hersteller zu entrichten. Unter
den Voraussetzungen des § 79 Abs. 2 (die
auch für den Monopolausgleich gelten) ver-
mindert sich der Abgabebetrag.

Tarif

2 550 DI{,/hl für Trinkbranntwein,

1 200 DMlhl für Branntwein zu medizinl-
schen zwecken (unvergällt),

600 DMlhl für Branntwein (einschl. Subetltu-
tionsalkohole) zur Herstellung von Heilmitteln
und Kosmetika (vergä1lt),

Für eine ganze Flasche (0r75 1)

- Schaumwein 2r- DItl

- Schaumweinähnliche Getränke 0r40 DM

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- Benzin 51r00 DM,/hI,

- Dieselkraftstoff und SchmieröI
53,25 Dvt/dt

- Flüssiggaat 73r30 DM,/ctt.

- Wird das Flüssiggas nach der Versteue-
rung mit anderem MineralöI gemischt,
gem. § 49 a Minö StDV, zu8ätzlich
14,65 Dui/dt.

- Unvermischt mlt anderen MineralöI gem.

§ 8 a Satz 2 Minö StG: 61t25 Dl[/dl .

- Ermäßigte Sätze (1r50 DM,/dt für schweres

und 2 DM,/dt für lelchtee) HeizöI.

-15-
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Steue rart

Steuerent r i chtung

4.8 Vermögensteuer

Vierteljährliche Vorauszahlungen zum 10. Fe-
bruar, 10. Mai, 10. August und 10. Novemberi
Jahressteuer (= bis zu 500 Dpl) zum 10. Novem-

ber. Nachzahlungen 1 bis 2 Jahre nach Stich-
tag. Wegen der normalerweise nur a1le 3 Jahre
durchgeführten Hauptveranlagung tritt der
"Nachzahlungseffekt" kassenmäßig in einem Tur-
nus von 3 Jahren in Erscheinung. Das Aufkom-
men folgt der wirtschaftlichen Entwicklung in
der Regel- nit 1 1/2 jähriger Verzögerung. Wei-
tere Er1äuterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung
der Steuerschuld durch Veranlagung".

4.9 Erbschaftsteuer

Binnen 3 Monaten anzumelden, Fäl1igkeit einen
Monat nach ZustelLung des Steuerbescheids.
cgf. lange Stundungsfristen, daher unter Um-

ständen größere Zwischenräume zwischen dem

Erwerb und dem Steueraufkornmen.

4. 1 0 Grunderwerbsteuer

FäI1igkeit einen Monat nach Zusteltung des
Steuerbescheids. Das Finanzamt kann längere
Zahlungsfristen setzen. In der Regel folgt
das Aufkommen dem steuerpflichtigen Vorgang
ohne größere Verzögerung.

4.11 Kraftfahrzeuqsteuer

Festsetzung durch Steuerbescheid. I.d.R. jähr-
Iiche Vorauszahlungen; bei mehr als 1 000 bzw.
2 000 DM Steuer sind halb- bzw. vierteljährli-
che Zahlungen mit Zuschlägen von 3 bzw. 6 vH

mög1ich. Das Aufkommen folgt mit mindestens
einmonatiger Verzögerung der Entwicklung des
Kr af tf ahrze ug bestandes .

4.12 Rennwett- und Lotterieste uer

4.12.1 Renn- und Sportwettsteuer

3 bis 5 Tage nach Wettannahmeschlußtag.

4.12.2 Lotteriesteuer

Vom Finanzamt festgelegte Fristen.

Tarif

0,5 vH des steuerpflichtigen Vermögens für na-
türliche Personen,

0,7 vH für juristische Personen,
Grundfreibetrag für jedes Mitglied einer Ver-
anlagungsgemeinschaft (natürliche Personen)
70 000 DMi außerdem unter bestimmten Voraus-
setzungen zusätzlicher Freibetrag wegen

Alters oder Erwerbsunfähigkeit.

Vier Steuerklassen nach dem Verwandtschafts-
verhältnis des Erwerbers zum Erblasser (Schen-
kenden) ; dementsprechend persönliche Freibe-
träge zwischen 3 000 und 250 000 pM;daneben
ggf . besondere Freibeträge.
Steuersätze je nach Höhe des Erwerbs und
Steuerklasse des Erwerbers zwischen 3 und
70 vH.

2 vH des Wertes der Gegenleistung (2.8. Kauf-
preis); wenn eine Gegenleistung nicht vorhan-
den oder nicht zu ermitteln ist, des Wertes
des Grundstücks. Ausnahmen von der Besteue-
rung u.a. für den Grundstückserwerb von Todes
wegen oder durch den Ehegatten des Veräuße-
rers.

Jahressteuer für
- Krafträder: 3,50 DM je 25 .*3 Hrbr"o.
- Pkw mit Hubkolbenantrieb: 14,40 DM je

100 cm3 Hubraum

- aIle anderen Fahrzeuge je nach Gewichts-
klasse zwischen 22,- und 165,- DM je
200 k9 Gesamtgewicht.

Steuerermäßigungen von 50 t für Elektro-
fahr zeuge.

16 2/3 vH der Wetteinsätze.

20 vH des Nennwertes sämtlicher Lose aus-
schließIich Steuer.

-16-



Steuerart

Steuerentr i chtung
Tarif

Das Aufkommen an Rennwett- und Lotteriesteuer
folgt der wett- und Spielbeteiligung mit meist
e innonatiger Verzögerung.

4.'l 3 Biersteuer

Bis zum 20. des Monats, der auf die Ent-
stehung der Steuerschuld (Entfernung aus dem

getriebT)) totgt. Das Aufkommen folgt dern

Bierausstoß mit gut einmonatiger Verzögerung.

4 .1 4 Grundsteuer AundB

Das Finanzamt wendet auf den Einheitswert der
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grund-

steuer A) bzw. der Grundstücke (Grundsteuer B)

die Steuermeßzahl (StMz) an und ermittelt so

den jeweiligen steuerneßbetrag, auf den die
Gemeinde den durch Satzung festgesetzten Hebe-

s at z anr"re nd et .

Die für das Kalenderjahr festgesetzte Grund-

steuer wird je zu einem Viertel ihres Jahres-
betrags am 15. Februar,'l5. Mai, l5. August

und 15. November fä1tig- Abweichungen bei
Kleinbeträgen oder auf Antrag-

4.15 Gewerbesteuer n Ertraq und KapitaL

Das Finanzamt wendet auf den Gewerbeertrag
und das cevrerbekapitat8 ) die steuermeßzah-

8)

Ien an und ernit-telt so die Steuermeßbeträge
nach dem Gewerbeertrag und -kapitaI, die zum

sog- einheitlichen Steuermeßbetrag addiert
werden; auf ihn wendet die Gemeinde - unter
Berücksichtigung cler Freibeträge - den durch
Satzung festgesetzten Hebesatz an. Erstreckt
sich ein Unternehmen über mehrere Gemeinden'

so wird der einheitliche Steuermeßbetrag zer-
Iegt und der Hebesatz auf den zerlegungsanteil
angewendet.

Vierteljährliche Vorauszahlungen jeweils an

15- Februar, 15. Mai, 15. August und 15. No-

vember. Abschlußzahlungen nach Festsetzung
der Jahressteuer. Das Steueraufkommen folgt
dem wirtschaftsverlauf mit ein- bis zweijäh-
riger Verzögerung. weitere Er1äuterungen
siehe unter 2.2 "Ermittlung der Steuerschuld
durch Veranlagung".

7) Fußnotentext unter 4.7.2.
8) Gewerbeertrag und -kapital werden aus dem

einkommensteuerrechtlichen Gewinn bzw. aus
dem Einheitsh'ert des gewerblichen Betriebs
durch gewerbesteuerrechtsspezifische Hinzu-
rechnungen und Kürzungen abgeleitet.

Je nach Höhe des Bierausstoßes und der Bier-
gattung zwischen 5 DM und 22,50 DM/hL (Haue-

trunk steuerfrei); vergünstigungen für Haus-

brauer.

Grundsteuer A

- StMZ: 5 vT,

- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1982: 253 t).

Grundsteuer B

- StMz: 3,5 vT, günstigere Regelung für Ein-
und Zweifamilienhäuser,

- Hebesätze gemeindeweise unterachiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1982: 281 t).

- Beschränkung auf Bodenwertanteile bei öf-
fentl ich ge$rderten oder beg.i,Instigten l{oh-

nungen für die Dauer von 10 Jahren.

SIMZ: 5 vH des Gewerbeertrags und 2 vT des

Gewerbgkapitals.

Freibeträge beim

Gewerbeertrag: 35 000 DM für natürliche
Personen und Personengesellechaf ten
Gewerbekapital: 120 000 DM.

Freigrenze: 5 OO0 DM bein Gewerbeertrag für
steuerpflichtige vrirtschaftl iche Geschäfts-
betriebe von gemeinnützigen, kirchlichen u-ä-
Kör per schaf ten.

Hebesätze: Gemeindewelse unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1982: 339 t)-

-17 -



Steuerart

Steue rentr i cht ung

4 -15 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
nnahme

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum
'1. Februar des auf das Erhebungsjahr folgenden
Jahres (Schlußabrechnung) - unter Anrechnung
der geleisteten Abschlags-,/Vorauszahlungen -
zuzuweisen. Kassenmäßiger Nachweis: Abschlags-
zahlung für das 1. bis 3. Vierteljahr bis zum

1- Mai, 1- August bzw- 1. November unter Zugrun-
delegung des Einkommensteuer-Istaufkommens des
jeweils vorangegangenen Quartals. Sog. Voraus-
zahlung auf die Schlußabrechnung im Dezember in
Höhe der Zahlung für das 3. Vierteljahr9).

4.17 Gewerbesteueruml age

Das für den Geneindeanteil (Ziff.4.lG) Ausge-
führte gilt hinsichtlich der Termine für die an
Bund und Länder abzuführende Gewerbesteuerumla-
ge entsprechend. Der Berechnung der viertel-
jährlichen Abschlagszahlungen wird rjas Gewer-
besteuer-Istaufkommen des jeweils vorangegange-
nen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit: Die
Dezembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur
bis zur Höhe der Vorauszahlung auf den Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer zu Ieisten9),

9) Wegen des zum TeiI abweichenden statisti-
schen Nachweises siehe unter 2.3 ,,über-
schneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilungr'. Unbeschadet
der rechtLichen Regelung in einigen Ländern
werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-teiIs an der Einkommensteuer und der Ge-
werbesteuerumlage in der Stat,istik brutto
au sg ewi e sen .

Tarif

Berechnung: siehe unter 2.4 ',Regionaler Vertei-
lungsmodust'.

Berechnung: siehe unter 2.4
lungsrnodus".

"Regionaler Vertei-

-18-



Nachstehend wird die Einnahmeentwicklung

-. der finanziell bedeutendsten Steuern
- der Steuern mit besonders auffallenden Än-

derungen gegenüber dem vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum

kurz kommentiert. Sofern nichts anderes ver-
merkt, beziehen sich die Angaben auf das

Jahresergebnis.

Lohnsteqellt lr1tll

Das relativ mänige wachstum des Lohnsteuer-
aufkommens entspricht der nur schwachen Zu-

nahme der Bruttolohn- und -gehaltssumme
(einschl. Beamtenpensionen) im Jahre 1983.

Das Aufkommen ist gemindert um Erstattun-
gen im Lohnsteuerjahresausgleich sowie um

Arbeitnehmer-Sparzulagen nach dem 3. Vermö-

gensbildungsgesetz, Arbeitnehmer-Zu1agen nach

dem Berlinförderungsgesetz und Bergmannsprä-
mien ( s. Tabelle 1 .9 ) . Demgegenüber schmälern
Erstattungen für nach S 45 ESt,G veranlagte
Arbeitnehmer nicht das Lohn-, sondern das
Einkommensteueraufkommen (s. Tabelle 1 . 1 0) .

Veranlagte Einkommensteuer (- 7r5 t)

Neben steuerlichen Entlastungsmaßnahmen der
letzten Jahre trug ein starker Anstieg der
o.e. Erstattungsbeträge gem. § 45 EStG für
Arbeitnehmer-Veranlagungen zum Aufkommensrück-
gang bei. Zu berücksichtigen ist, daß die
Einnahmen aus der veranlagten Einkorunensteuer
des weiteren um die Investitionszulagen gem.

§S 1, 4, 4 a und 4 b Investitionszulagenge-
setz (1983 erstmals auch Mindereinnahmen aus

der Investitionszulage nach dem Beschäfti-
gungsförderungsgesetz vom 3.6.1982) sowie
§ 19 Berlinförderungsgesetz gekürzt werden
(s. Tabelle 1.11). Nach Berechnungen des BMF

ergab sich - unter Ausschluß der o.g. Kür-
zungsbeträge - für die veranlagte Einkommen-

steuer 1983 ein fiktives Bruttoaufkommen von

42 579 MilI. DM (- 460 MiIl. DM oder - 1,1 t
gegenüber dem vergleichbaren Betrag 19821.

5 Bemerkunqen den Ergebnissen

{öf_gereSheElsteuer (+ 10,3 t)

Die Entwicklung bei der Körperschaftsteuer
verlief günstiger als bei der veranlagten
Einkommensteuer. Auch die Körperschaftsteuer
wird um die Investitionszulagen nach den

§§ 1, 4, 4 a und 4 b Investitionszulagenge-
setz und § 19 BFG gekürzt (s. Tabelle 1.11).
Rechnet man diese - fiktiv - hinzu, so ergibt
sich lt. BMF ein Bruttoaufkommen von 25 472

Mi1I. DM (+ 2 800 MiII. DM oder + 12,4 t ge-
genüber 1982).

Umsatzsteuern (+ 8r3 *)

Die vergleichslreise günstige Entwicklung der
Steuern vom Umsatz ist zum einen auf die Wir-
kung der Steuersatzanhebung zum 1. JuIl 1983,

zum anderen auf die gestiegene gesamtwirt-
schaftliche Bemessungsgrundlage (letzte inlän-
dische Verwendung) zurückzuführen. Die wachs-

tumsrate fiel bei der Umaatzsteuer (+ 10r2 t)
stärker aus als bei der Einfuhrumsatzsteuer
(+ 6,1 t).

Börsenumsatzst r (+ 56,5 t)

Die hohe zuyrachsrate kam durch deutlich gegen-

über dem Vorjahr gestiegene Börsenumsätze, vot
allem im Aktienhandel, zustande.

Tabaksteuer (+ l317 t)

rm erhöhten Aufkommen spiegeln sich verbrauchs-
veränderungen (Zigaretten plus, Feinschnitt und

Pfeifentabak minus) wider, die per Sa1do zu

Mehreinnahmen führten. Außerdem wirkte sich
die zum 1 . Juni 1 982 in Kraft getretene Steuer-
satzerhöhung erstmale eln volles Kalenderjahr
aus.

Mineral (+ 2,2 t)

Die üehreinnahmen sind verbrauchsbedingt. Von

den cesamteinnahmen entflelen 782 MiIl. DM auf
HeizöIsteuer (- 6,0 t) und 22.6 Ylrd. DM auf
Steuer für andere Mineralöle (+ 215 t).
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Vermöqenste r (+ 0r2 $)

Die kassenmänigen Einnahmen des Jahres 1983

weichen nur unerheblich von denjenigen des
Jahres 1 982 ab. Die neue Hauptveranlagung zum

1. Januar 1983 dürfte sich frühestens ab 1984

auf das Aufkommen auswirken.

Grund erwerbsteuer - staatliche r und kommuna-
l-er Berei (+ 31,0 r)

Nach Darlegung des BMF ist das Wachstum vor
allem auf höhere Grundstücksumsätze in 1983,
auch wegen Käuferattentismus I 982 im Hinbfici
auf die Steuerrechtsänderung (s. punkt, 3.2.3)
z ur ückz ufüh ren.

Der Bestand an motorisierten Fahrzeugen in
der Bundesrepublik Deutschland hat sich ge-
genüber 1982 um 1r9 I erhöht. Worauf die er-
höhte Aufkomrnensrate zurückzuführen ist
(2.8. Strukturänderungen im Fahrzeugbestand,
Aufholung von Steuerrückständen), läßt sich
anhand der Kassenstatistik nicht beurteilen.

Neben der Hebesatzgestaltung durch die Ge-
meinden wirken Nutzungsänderungen bei Grund-
stücken (umwandlung unbebauter/Iandwirt-
schaftlicher Grundstücke in bebaute,/nicht
landwirtschaftliche) sowie das VerhäItnis
hinzugekommener,/ausgelaufener Steuerbef rei-

ungen,/Steuerermäßigungen auf das Aufkommen

ein. Eine Gewichtung dieser Faktoren kann im
Rahmen der Statistik der kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen nicht vorgenommen werden. Eine
Aufkommensänderung aufgrund einer Änderung
bewertungsrechtlicher Vorschriften scheidet
für den dargestellten Berichtszeitraum jedoch
aus.

Gewerbeste r (+ 0,3 t)

Die steuerlichen Entlastungsmaßnahmen der
letzten Jahre ( 1 983 s. Punkt 3. 1 .3 ) konnten
durch Hebesatzanhebungen durch die Gemeinden
kompensiert. werden, so daß l9B3 keine Einnah-
meausfä1Ie entstanden.

Gewe rbesteue r umlage - Ausgabe des emeind-
ichen Berei 7*

In dem Rückgang kommen die Beschlüsse des
Haushaltsbegleitgesetzes 1983 vom 20. 12.1982
(BGB1. I S. 1857) zum Tragen, diä u.a. einen
Ausgleich des infolge Einschränkung der Hin-
zurechnungsvorschriften bei den Gemeinden zu
erwartenden Ausfalls an Gewerbesteuer zum

Ziel hatten. Nach Art. 8 des o.a. cesetzes
wurde die an Bund und länder abzuführende Ge-
werbesteuerumlage ab 1.1.1 983 von B0 t auf
58 t der Bemessungsgrundlage (Gewerbesteuer-
grundbetrag = Gewerbesteueraufkommen in jeder
einzelnen Gemeinde dividiert durch den Hebe-
satz X 100) gesenkt. Die Entlastung bewirkte
höhere den Gemeinden verbleibende Gewerbe-
steuereinnahmen (netto) aLs vor ilahresfrist
(+ 9,7 t).
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1 Z usammenfass ende Übersichten
1.1 Kassenmäßige Steuereinnahmen v o r der Steuerverteilung

Steuer einnahmen

Steuer ar t.

1't3 137,5 105 794 t1

Veränderung

t

Steuereinnahmen insgesamt.

Gemein6chaftsteuern nach Art.
Iphnsteuer

Veranl ag t.e Einkommensteuer

Kapitalertragsteuer ... .. .,
Kö r pe r schaf ts te ue r
Umsatzsteuer .... ..
Ei n fuhr umsat zsteuer

Bundesste uern

Gese Ilschaft steuer
Bör senl.trnsat zste uer

Vers icher ung steuer
wechselsteuer .... .

+ 7 343,5 + 6,9

'105 Abs. 3 cc 83 053,3

38 758 ,3

7 856,9

578,7

7 332,3

15 307,5

13 219,6

77 024,1

35 874,9

s 463,2

684 ,7

5 729,8

14 153,9

11 117 t7

+ 6 029.2

+ 1 883,4

- 605,3

- 105,9

+ 1 602,5

+ 1 153,7

+ 2101 ,g

+ 7rg

+ 5rl

- 712

- l5r5
+ 2810

+ grz

+ 18r9

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne BierEteuer)

17 074,6

70,8

6S,S

398,2

'101 ,2

t6 432,6

't 291 ,8

4 772,8

398,4

42 ,4
1 341 ,6

230,5

8 300,1

5S,O

5r4

- 0,0

4 573,5

I 310,0

342,0

619,2

1 561,r

359 ,5

3'l 5 ,6

319,6

5l r9

I 436,2

105,3

1 365,3

5 507 ,8

358 ,9

98,9

16 143,5

77 .8

60 ,6

395, 5

93,5

15 507,5

1 17 4,5

4 538,2

332,2

41 ,S

1 276.9

213 ,3

7 855,8

5l ,l
8,6

931,0

7,1

5r9

2r7

7r7

925,0

117.3

234 ,6

46.2

0,9

64,7

17 ,3

443,3

0,7

3,2

0ro

+ 5rg

- 9,1

+ 9r7

+ 0r7

+ gr3

+ 5r0

+ 10r0

+ 5,2

+ 13,1

+ 2,1

+ 5,1

+ grl

+ 516

+ 114

- 3716

x

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

zölle (100 8) ......
Taba ks teuer

Raffeesteuer ...
Zuc ker ste uer

Branntweinabgaben ....
Schaunweinsteuer ...
MineralöIsteuer ...
Sonst.ige verbrauchsteu".nl) .

Ergänzungsabgabe ,..
Sonstige Bundes6teuern

Landessteuern

Vermtigensteuer ...,. ., .

Erbschaftsteuer ... .. .,
crunderh'erbst"r..2) ...
Kraftfahrzeugsteuer ...
Rennwett- und Lotteriesteuer ...
dar. : Lotter iesteuer
Bi erste uer

Feuer6chutzsteuer. . .. .

Gemeindesteuern ...
Grundsteuer A (Land- und Forstrrirt.schaft)
crundsteuer B (Sonstige crundEtücke)
cewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
Gr underwerbst.r".2 )

Sonatige Steuern und steuerähnliche Einnahmen ..

nachrichtlich: Grunderwerbsteuer inegee.rnt2) ....,

4 205.8

1 286,1

314,1

272,9

1 556 ,2

367 .7

323,1

321 ,4

57 .4

I 420,7

97 ,l
1 253,5

6 623,8

359,9

85,0

632,8

+

+

+

+

+

+

+

367,8

23,9

2r1

x

5r0

8,1

714

'I ,8

4r6

+ 8,7

+ 1,9

- 0,5

x

+ 0r3
_ 2,2

- 213

- 016

+ gr0

15,5

7rg
'I I I ,8
115,1

x

+ 012

+ grl

+ 819

- I,8
x

+ 12,9

34s,3

+ 1510

+ 5415978,1

4. vj r983 4. vj 1982

MiII.DM

1) siehe Tab. 2, tfd. Nr. .t7, 21 und 23.
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1 Zusammenfagg ende 0berelchten
1.2 Kassenmäßige Steuereinnahmen n a c h der Steuervertellung

9teuer elnnahuen

Steuer art vcränderung

st.euer einnahmen i n8gesamE

EG-AnteiIe an Zöllen ..
EG-Anteile Umsatzsteuer

Steuereinnahmen des Bundes . ....
Bundesateuernl) ....
Antell an:

Iohn- und veranlagter Einkomnensteuer ({2r5 t)
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 S) ..
tmgatzsteuern') (66rt bzw. 67,5 t) ....
cewerbesteuerunlage (50 $) .

Einnahnen au8 Ausgleichszahlungen der Länder ..

steuereinnahmen der Länder

Landesgteuern

Anteil an:

Lohn- und veranlagEer Einkomlenateuer (tl2r5 l]

Kapitalertrag- und Körperschaftateuer (50 C)

UmsäEzateuern (33,5 bzw. 32,5 l)
cerrerbesteuerumlage (50 S) .

Ausgleichezahlungen der Länder an den Bund
(Ausgabe)

Es entfallen auf:

Stadtstaaten
Länder ohne Stadt8taaten

Steuereinnahmen der Gemeinden ...
cewerbeaEeuer (100 S) ...
cewerbesteuer umlage (Ausgabe)

Gewerbesteuer (netto)

Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer . ..

Übr ige Gemeindesteuern

Es entfallen aut3

stadt8Eaaten ..
Gemeinden/Gv

Kreisfreie städte
Kreisangehör ige Gemeinden zuaannen

mlt weniger als 10 000 Einwohnern .

mit 10 000 Eir!{ohnern und mehr ....

Lardkr eise

Außerden:

LaBtenauagleicheabgaben .

steuereinnahmen dea Bunde6 ohne
Au6gleichazahlungen der Länder

Steuereinnahmen der Länder ohne
Ausglelchezahlungen an den Bund

+ 7 337,5

+ I 1013

+ I 63518

+ 2 398,5

+ 820 r7

+ Gr6

+ i,5
+ 83ra

+ lr5
+ 5r5

19 269,7

3 207,2

l5 097r'l

1 526,3

- {gt0rg

512 r8

7tl8r3

216,1

47 1,5

tl8{ r 8

+ 2rO

+ 2313

+ 1.8

- 31,1

x

117 821 ,2

1 271 ,5

3 595r8

55 995,5

15 803,0

19 8l l,tl
3 955,5

15 373,8

I 051 r8

38 9t18,9

4 573,5

19 8l 1 ,t!

3 9 55,5

9 555,6

1 051,8

2 924.8

16 021,1

18 008,{

5 507r8

2 065,8

| 142.0

t1 538,1

1 928,4

1 076,7

t5 931,7

6 536,0

10 172,2

3 385,0

6 7e7 ,3

223,5

0r7

55 995,5

38 948,9

2)
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I l0 '183r7

1 161.2

1 960,9

53 597,1

11 982,1

35 905,0

'l 205,8

19 268,7

3 207.2

8 213,3

1 526.3

tl8tl, B

2 780,7

3t 125.3

15 858,5

5 623r8

3 009,5

3 61t|,3

11 417,3

1 796,9

- 0r0

5,1 081 ,9

36 421,2

+ 2 01219

+ 367,8

+ {8t1,8

+ l/tlrl
+ I 89818

1 50r0

I 16,1

911,7

827,6

190,8

131,6

+ 0,7

+ 1913,7

+ 2 527,7

t

x

+ 5.2

+ 516

+ 5r5

+ 8r7

+

+

+

+

+ 312,8

+ 748.3

+ I 3{313

_ t!?tlrs

+ Z,o

+ 23,'
+ 16.1

- 3l,l

+

+

+

+

+

+

+ 618

- lr8

- 3l rtl
+ 2219

9A7,9

l5 870,5

6 209,1

9,169,{
I 219,1

6 250.2

l9lr8

+ 8817

+ I 051,2

+ 326 r7

+ 702,9

+ 165,8

+ 537,0

+ 31 ,7

+ 9r0

+ 6.7

+ 5r3

+ ?,4
+ 5rz
+ 816

+ 1615

1r7

713

x

+ 3r5

+ 619

{. vJ 1983 l. vJ 1982

l,ll I1. D[tl

1) Nach Abzug der Ec-Anteile an ZöIlen Nach Abzug der BG-AntalIe unlltzEtcuer.



1 Zusammenfassende übersichten
1.3 Kaisenmäßige steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden

nach Ländern
Mi 1I. DM

Land

Bundesgebiet

SchIe6wig-Holstein.

Niederaachsen

Nordr hein-westfalen

Hessen .

Rheinland-Pfalz ......

Baden-Wür ttenberg

Bayern . .. ..

Saar I and

Hamburg

Brenen

Steuervertei lung

Gemeinden

4./83
4. /82

4./53
4./82

4./as

4./82

4./83
4./82

4./83
4./82

4./83
4./82

4./83
r./82

r./83
4./82

4./83
4./82

4./83
4./82

4./83
4./52

4./83
4./az

83 053,3

77 024,1

2 286,1

2 206,7

5 809, I

6 275,9

25 399,5

23 249,7

8 328,7

7 571 ,5

3 8{5,8
3 518,7

13 701,4

13 239,1

l3 513,1

12 457,5

1 026,1

1 029,5

5 358,3

4 874,2

1 224,0

1 195,8

1 550,3

1 {05,3

17 074,6

15 143,5

4 573,5

4 205,8

157,3

129,7

499,4

408, I

1 157 ,0

1 148,0

403, I

385,9

217 ,0
210,9

766,5

677 ,o

900,5

784,5

202,9

193,3

52,9

53,1

153,2

152.3

I 136,2

I 420,7

235,3

285,9

831,9

775,1

2 541,5

2 413 ,9

884 ,5

774,7

378,7

437 ,7

1 347 ,5
1 405.4

I 395,9

1 477 ,1

102,2

1 09,'l

423,5

410 ,2

121 ,7
140r0

173,5

1 90,5

113 137,6

105 794,1

2 851 ,1

2 786,5

8 808,1

8 I 38,8

33 941 ,7

31 312.2

I 0 378,5

9 483,0

5 091 ,1

4 788.1

17 181,3

1 6 849,3

16 742,7

15 518,3

1 233,2

1 244,9

10 234,7

9 642,1

1 723,5

1 64t,1

4 941 ,9
4 286.7

38 948,9

35 905,0

1 42?,5

I 394,3

4 131 ,7

3 885,5

10 764,9

10 310,5

3 701 ,1

3 535,8

2 130,0

1 957,0

6 479,2

6 I 49,8

6 809,0

6 327,0

580,7

564,4

1 {86,9

I 383, I

449,4

457 ,9

9 88,5

939,7

18 008,{

16 858,5

662,3

550,3

1922,3

1 729,4

5 'ltl{r 5

4 958, 1

1 762,0

1 568,8

705,3

726,6

2 926,7

2 825,3

3 274,7

3 r71,3

233,9

220.7

617 ,1

557 ,0

198r3

210 ,9

261 ,3

220,1

182.4

154 ,3

657,9

679.7

4 843,5

4 500,5

7 62,2

7 49,8

548,5

620,9

1 355,9

1 527,8

933,2

899,2

4 240,0

4 164,4

324,9

255,2

3 054,9

2 538,6

41 r1

44 ,1

63,A

62,1

Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung

vi erlel-
j ahr Gemein-

schaft-
gteuern

Bundes-
Bteuern

Landes-
ateuer n

Geme i nd e-
ateuern

ins-
9esamt

ENEE'

Länder

Berlin (Weet)

-24-



1 Zusammenfassende übersichten
4 Kassenmäßige steuereinnahmen v o r der steuerverteirung

§tou€relnnaluen
Steuerar t

396 572,7

Verllnderung

3?8 700,3 + 1? 8?2,1 + lr7Steuereinnahnen insgeeamt ... .. .

Geneinachaftsteuern nach Art.
I,ohnsteuer

veranl agte Einkommensteuer

Kapi talertragsteuer
Körperschaftsteuer.
Umeatz6teuer ...
Einfuhr umaat. zateuer

Bundesateuern ..
GesellschaftBt.euer .

Börsenumsatzsteuer.

Vereicherungsteuer.

Wechsel steuer . . . . . .

Zö1le und Verbrauchsteuern

zöIIe (100 t) .

Taba kB te ue r
Kaffeeateuer

zuc ker ateuer

Branntrreinabgaben.

Schaumwe insteuer
Mineralölsteuer ...
sonstige verbrauchsteuernl )

Ergänzungsabgabe ...
Sonstige Bunde6Eteuern

Landes6teuern

Vermi)geneteuer

Er bschaftsteuer
Gr underwerbateuer2 )

Kraftfahrzeugateuer.
Rennrrett- und Lotteriesteuer
dar. : LotteE leateuer
Blersteuer
Feuerachutzsteuer. . . .

105 Abs. 3 cc .... 291 119,2

128 888,8

28 275,5
,l 709,0

23 674,9

59 1 89,8

'!5 681 ,3

+ t3
+5
-2
+

+2
+5
+2

+ l19
+ 4rl
- 716

+ 0rl
+ 1013

+ 10,2

+ 6rl

277 887.2

123 106,7

30 602,3

| 703,3

21 157,8

53 732,4

{3 98'l r 7

532,0

182 12

326,9

5r6

217 ,1

{57 r3

696,5

(ohne Blereteuer)

52 115,3

348,0

106,7

2 164,5

395r8

t8 879,2

| ?t5,9
l3 980,7

t 588,0

139 12

| 276r8

682,7

23 338,0

227 ,8

21 ,1

0r1

566 r0

312 16

195,0

038, {
386 r0

595, I

727 r2

208,1

538 ,5
l {3,5

280,6

635 r7

835r3

225,9

39 r3

114

+ 2 5t!9 13

+ 3513

+ 11017

+ 12611

+ 9r9

+ 2 2glr1
+ 19,7

+ 1 672rX

+ {9r5

- ,lr3

- 3r8

+ {7r0
+ 50218

+ 1r9

' 18,2

+ 1r5

+ 5rl
+ 1r,3
+ 56,5

+ O12

+ 216

+ {r9
+ ora

+ 13,7

+ lrz
- 3ro

- 0r1

+ 7.1

+ 2r2

+ 0r8

- 16,3

x

+ gr2

+ 31,0

{9

2

46

I
12

t

{

22

18 377,1

4 992,3

1 432,9

1 940,2

6 983,8

1 428.9

1 269,5

1 295.5

303,8

3 155, 1

31 2a3,2

al 9,3

5 887,9

26 102,8

I 378,5

436 r7

+ 1 375,5

+ 10,2

+ 160, {
x

+ 291,9

- 1r2

+ 1r3

+ 3r3

- 1r7

37 ,5

745,9

l7 001,9

| 982 11

1 272,5

1 030,7

6 689,0

1 430,0

1268,2
1 292,2

305, | ,

+ 8rt
+ 0.2

+ 12,6

x

+ l,tl
- 0r1

+ 0rl
+ 0r3

- 0r5

Geme indesteuern

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer

(Land- und ForstrrirtBchaft) ....
(SonEtige crund6tücke)

nach Ertrag und Napital

34 660,7

tl3l ,l
6 336,1

26 181,1

1 214,9

194,2

41 5r5

llrB
448,2

81r6

x

+ 712

+ 2rg
+ 7rG

+ 0r3

x

+

+

+

+

+

+

Gr underirerbst"u.r2 )

SonEtige Steuern und Bteuerähnllche Einnahmen

nachrj.chtlich: crunderwerbsteuer lnsgesamt2) 2 409,2

r 983 1982

1) siehe Tab. 6, Ifd. Nr. 17. 21 und 23.

-25-

2) Siehe TexttelI, Pkt. 2.5.



I Zusarunenf e Übersichten
1.5 Kassenmäßige Steuereinnahmen n ach der Steuerverteilung

steuer einnahmen

Steuerar t

395 511,3 378 589,5sEeuereinnahnen insgesamt

Ec-Anteile an zöIlen
EG-Anteile Umsatzateuer

Steuereinnahflen des Bundea
1)

Bundesat euern

Anceil an:

Lohn- und veranlagter Einkommensteuer (12,5 8)

Kapitalertrag- und Körperschaftst,euer (50 t)
umsatzsteuern2l (6615 bzw. 67,5 c) ....
Gewerbesteuerunlage (50 S) .

Steuereinnahmen der Länder ...
Landessteuern

AnteiL an:

Lohn- und veranlagter Einkommen8teuer ({2r5 t)
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer (50 $)

Umsatzsteuern (33,5 bzw. 32,5 l\
Gewerbesteuerurnlage (50 t) .....

Es entfallen auf:
StadtaLaaten

Länder ohne stadtstaaten ..

Steuereinnahmen der Gemeinden ....
Gerderbesteuer (100 B)

cewerbesteuerunlage (Auegabe) ...
Gewerbesteuern (netto)

Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer ...

Übrige cemeindesteuern

Ea entfallen auf:
Stadtstaaten .....
Geme inden/Gv.

Kreisfreie stälte .

Kreisangehör ige Gemeinden zusanmen

mit weniger a18 10 000 Elnwohnern

mit 10 000 Einwohnern und mehr .,
Landk reise

Auße rdem:

Lastenau69leichsabgaben .

66 794,8

14 191,9

61 231 .2

2 188,6

+ 1 3{1,0
+ 1 111,4

+ 3 231,3

- 908,9

+ 2,0
+ gr5

+ 5,6

- 29rj

4 655,5

9 173,0

191 865,4

47 458,8

137 019,6

18 377,4

66 794,8

l4 191,9

35 456,8

2 188,6

10 399,5

126 620,0

23 494,1

I 475,3

65 453,8

1 3 080,5

57 999,9

3 097,5

4 625,9

7 959,1

l8{ 571,8

44 940,1

+ 0r7

+ 15r3

+ tlr0

+ 5r5

Ver änderung

+ 17 921 ,9 + lr7

+ 3015

+ 1213,9
+ 7 293,5

+ 2 518,7

+ 6 627,8

+ 1 375,5

130 391,8

17 001,9

65 453,8

1 3 080,5

31 758,1

3 097,5

9 919,0

120 472,8

51 0tI0,8

26 102,8

5 200,5

19 902,3

22 996,1

8142.4

341,0

111r4

7 08.7

908,9

+ 48015

+ 6 147,1

2 756r0

81,5

1842.1

1 923,7

{98 ,4
333,9

+ 2r0

+ 8r5

+ 11r7

- 29,3

+ 5,1

+ 8rl

+ 4rg

+ 5,1

+ 212

+ lr1

+

+

+

53 796,8

26 184,4

4 358,4

21 826,0

+ 5r{
+ 0r3

- 29,7

+ 9r7

+

+

+

+

+

4 258,1

tl9 538,7

20 052.3

29 703,7

9 341,{

19 362,3

782,5

4 052,4

45 98814

1 8 980r8

27 207,8

I952,6
1g 255,2

799,8

+ 205,7

+ 2 550,3

+ 1 071,5

+ I 495,9

+ 388,9

+ 1 107,1

- 17,2

+ 5rl
+ 5,4

+ 5r5

+ 5r5

+ 4r3

+ 611

- 2r1

2,2 1r4

2) Nach Abzug der EG-AnteiIe Unsatzateuer.

+ 0r8 + 53r3

198219.83

1) Nach Abzug der Ec-AnteiLe an ZöIlen,
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I Zusamnenfassende Übersichten
1.5 Kassenmäßige steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemelnden

nach Ländern
MiIl. DM

Nach der
6tauerv€r tc Ilung

Genelnden

Land

Bundesgebiet .

Schle8lrig-Hols t ei n

Niedereacheen . ..

Nordrhein-westfalen.

Rheinland-Pfalz ......

Baden-wür ttanberg

Bayern

Saarland

HaDburg ...

Bremen

l 983

1982

1983

1 992

291 t19,2

277 987,2

I 2t5,7
7 762.2

23 680,1

22 772,1

88 1 33, 'l
84 057,2

2g 673,0

26 719,6

12 817,8

12 369,5

48 9{1,8
47 178.2

,18 
'l 16, 1

45 571,1

3 744,2

3 755r8

19 18214

18 623,8

| 325,{

4 222,5

5 239.3

'l 845r 1

52 1 15,3

49 566,0

50t,9
602,9

2 131 .0

2 264,8

14 7{5,5

13 512r8

2 552,4

2 537,0

1 967 ,8
1 962,7

4 511,6

4 5l t,0

3 I 98,3

3 08tl,7

164,0

I tl6 ,9

12 397,6

12 651,9

1 153,{

1 095,8

I 581,7

7 085,5

18 377,1

t7 001,9

656,7

551 .2

1 799,0

1 669.9

| 790,6

| 653.2

1 7{0r5

I 607,1

907 ,9
869,9

2 992,7

2 659.2

3 565,3

3 138,8

260,8

255,0

815r0

785.6

217 ,3

217 .1

530,5

595 r7

3tl 550r7

3t 2{5,2

I 0{{,1
1 068 12

3 267,3

3 389,7

I 921,1

9 4,13,8

3 592,2

3 285,2

1 750,9

I 78l ra

5 83519

5 862, I

5 89216

6 037 r7

{'18 r5

{t!0r0

1623.0
I 613,5

559r9

567,1

725,2

756,2

396 572,7

378 700,3

10 5{8,{
9 98{,5

30 877,1

30 096,5

I 17 590,6

I 1 I 667,0

36 558,1

31 1tt9 ,2

17 461,5

16 983,5

62 281 19

60 309,5

61 072.3

57 832,3

a 617 ,7

I 607 ,7

3a 0l9,t
33 58{,8

6 266,0

6 102,8

15 276,7

11 282.3

137 019,6

1 30 391,8

5 192,3

tl 893 ,8

11 261,1

I 3 560,6

37 649,2

36 t65,0

t3 051,2

12 131,9

7 {05,3
7 016,0

22 712,3

21 716 r5

2t 307.5

22 781,1

2 050,9

I 973,8

5 273,9

5 101 ,7

1 612,1

I 589r9

3 {83r3

t 227 ,5

53 796,8

5l 0{0,E

I 820,9

1 718 19

5 258, I

5 096,6

15 377,9

1{ 313,0

5 126,5

,l 900r5

2 776,1

2 711 ,9

8 880,6

8 53310

9 286.3

9 013,6

711,9

670r8

2 X89,6

2 270,8

796.5

782.5

1 07t 19

999, 0

t 983

1 982

r 983

1982

1 983

1 982

1 983

1982

1 983

1982

r 983

1982

1 983

1982

1 983

1982

I 983

1982

1 983

1982

Steuereinnahnen vor der Steuorvertellung

.Iahr Getne ln-
Bchäft-
gteuern

Brndea-
ateuern

Landes-
Eteuern

GeDeInde-
gteuern

lns-
gasalt Itnder

Berlln (We6t)
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1 Zusammenfassende Übersighten
7 Entwicklung der volkswirtschaftlichen Steuerquote

Steuerauf komm"n in"g."*t2)
Jahr

in t des Brutto-
soz ialprodukts

1979

1 980

198't

I 982

'r 983

395,3

485,7

542,9

597 ,7

669,2

342,6

364,9

370,3

378,7

395,5

24 r5

24,6

24,0

23.7

23,8

1) Ab l98i vorläufiges Ergebnis 2) Ohne Lastenausgleichsabgaben

.8 Entwicklung ausger{rähIter Steuerarten
in den einzelnen Vierteljahren 1983

I

Steuer art

Lohn 6teuer

Veraniagte Einkommensteuer

Kapitalertragateuer ... .. .

Körperschaftsteuer ... .. ..
Unsatzsteuer

Einfuhrunlsatzsteuer ..
Gesell6chaftsteuer ...
Versicherungsteuer ...
Wechselsteuer .. ,. .. ..
zöIIe . ....
Tabaks teuer

Kaffeesteuer

Branntweinabgaben.

Schaumweinsteuer .,.
Mineralölsteuer . ..
Bi erste uer

vermögensteuer.....
Erbschaft.steuer ... .

Kr aftfahr ze ug ste uer

RennweCt- u. LoCteriesteuer . . ..
Feuerschutzsteuer ..
Grunderwerbstau"rl).
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
Grundsteuer 8..

1l Staatliche und kommunale AnEeile, siehe Texttei1,

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber
dem Vorjahresvierteljahr in t

ahr

+ 612

- 5,8

+ 113

+ 4,5

+ 8,5

- 1,3

+ 22,8

+ 'l 0,5
+ 1r7

_ 3,3

+ 19 r1

+ 4,3

+ 512

+ 1'l ,6

+ 4r7

- 019

+ 3r1

+ 116

+ 911

+ 5r7

+ 0,9

- 7,1

+ 619

+ 6.5

+ 3,3

- 11,2

+ 12,7

+ 912

+ 5rB

- 0r4

+ 22,0

+ 716

+ 4r9

- 4r5

+ 512

- 5r3

'2413
- 17,6

- 519

- 2r2

- 119

+ 18r8

+ 5,5

- 1,9

_ .10,7

+ 38,9

+ 2,1

+ 7r7

+ 3.2

- 1,0

- 1,8

- 1,9

+ lgrg
+ 714

+ 9,1

+ 2r5

- 4ro
_ 0,4

+ 34 rA

+ 2,3

+ 27,8

+ 34rO

+ 4r0

+ 4r0

- 2r3

+ 23,9

+ 3,0

- 1,6

- 4,9

+ 3713

+ 1r0

+ 713

+ 5rl
- 712

- 15,5

+ 28,0

+ 8r2

+ 18rg

- 9,1

+ 017

+ gr3

+ l0r0
+ 5,2

+ 13rl

+ 5,1

+ 8,1

+ 5r5

- 0,5

+ 119

- 016

+ 0,3

- 2r2

+ 8,0

+ 5416

- 1,8

+ gr9

MTd. DM

Br uttosozial-
produkt 1 )

Pkr. 2.5
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1 zusammenfassende 0bersichten
1.9 Aus dem Lohnsteueraufkomnen geleietete Beträge

Mrd. DM

Jahr
Erstattungen

im Lohneteuer-
Jahreg- ^.aueglelchz'

,48
,87
,19

197 4
1 975
197 6
1977
197 8
1979
1980
1981
19 82
1983

1

1

1

1

I
1

2
2
2
2

3, 00
2,90
3, 00
3,10
3r15
3rl0
3r30

i;i3",
1 ,85

'56,56
,72
,75

,05
,85
,90
,78
,{3

6
6
5
5
5
6
5
6
6
6

14
14
11
1l
11
1l
17
23
24al
22

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

90
25
35
35
37

822
797
741
858
3s5
018

6{
94

1 ) Hochrechnung des Bundesministeriums der
Finanzen.

ilahr

197 4

1 975

1976.
1977.
1978.

a) Berichtigte ZahI.

Sowelt Angaben vorhanden.
Berlchtigte ZahI.

85

2)
a)

1 . 1 0 Aus dern ESt-Aufkommen geleistete Erstattungen
an Lohneteuerpflichtige nach s {G EStc

1979

1 980

1981 ...
1982 .

4,14
4 r57
4 ,09
5,13
6,04

6r85
I t12

10,39

Mrd. DItl

11rg7a)

l. 1 I Investltionszulagenr)
Mil]. Du

Aus dem Aufkommen an

1983 . 12,94

Körperachaftsteuer

darunter
§ta I slu

I
InvZulG I 975

ve ranlagter
Einkommensteuer

,J,.Iah r e i Etet

197 4
197 5
197 6
197 7
197I
197 9
1 980
1981
1 982
1983

433
412

2 588
2 011

805
447
508
61 4
s65

1 356

;
l1

5
4
2
4

11
28
13

64
2 239
1 649

474
56
14

5
7

839

;
17
48
61
67
78
9{

154
219

37
1 965
2 093

679
296

48
-{

6
s08

2
2
1

1

941
224
21 4
797

*) Gemäß Investitionszulagengesetz und § l9
Berlinf örderungsgesetz i ab Berichts-jahr 1975 einschl. Zulagen nach dem Inve-
stitionszulagengesetz 1975 (§ 4a: Zulagen

für bestimmte Inveetltionen im Bereich der
Energieerzeugung und -vertellung, § 4br
Zulagen zur KonJunkturbelebung) .

1)

Arbeitnehmer-
sparz ulage

(3. Vermögens-
bildungsgesetz )

Arbeltnehmer-
zulage

( Be rI införderungs-
gesetz )

9manna-
ärnlen

Ber
pr

Urd. DM Jahr

Insgesamt
darunter

§4b
I

InvZuIG 1 975

§{a Inegesamt
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2 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes. der
I 000

Nr
Lfd

1 cemeinschaftsteuern nach Art. 105

Abs 3 GG ..

3 veranlagte Einkonmensteuer

Lohnsteuer

667 839

5 049

2 56s

32 357

5 707

520

4 843 583

19 770

1d 013

121 421

26 750

Hessen

vor der

653

t68

1

1

84

5tl

1

340

7

4

5

5

I

9

10

1l

't2

13

Kapital ert r agsteuer

Kör per schaftsteuer

Unsatzsteuer . , ....

Ei nfuhr Lunsatzsteuer

Bundessteuer n

Gesellschaftsteuer ...,...

B<irsenumsatzsteuer .,.....
r/ersicherungBteuer,......

Wechselsteuer .....

ZciIIe und VerbrauchsEeuern
(ohne Bier6teuer) . ......

zö1Ie (100 t) .

Tabaksteuer

Kaffeesteuer

Teesteuer

zuckersteuer

Br anntwe inabgaben .

SchaumweinsEeuer ..

Leuc htmittelsteuer

MineralöIsteuer ..,

Sonstige (vorwlegend Salzsteuer)

Ergänzungsabgabe ...

83 053

38 758

7 855

578

7 332

15 307

13 219

312

266

878

716

307

587

558

2 285

1 225

215

18

124

421

279

091

550

349

147

558

678

809

5 809

3 s88

553

41

459

1 234

821

130

715

750

735

593

234

102

25 399

1l 194

2 643

117

1 795

4 589

4 959

597

272

521

236

414

203

951

8 328

4 052

519

152

815

1 397

1 288

704

959

t87

7tl

994

880

533

17 074 555

70 716

66 457

398 172

't01 214

182 410

2 793

444

3 197

1 362

752

6

23

47

20

170

609

850

088

217

14

15

r6

17

l8

19

20

21

22

23

z4

25

16 432

1 291

4 772

398

l5

42

1 341

230

28

I 300

11

5

550

764

830

414

295

413

578

504

672

057a)

033

383

7

558

824

{0

880

573

345

396

890

123

442

54

45

1

250

261

53

262

171

253

333

550

601

392

364

907

4

4 551

340

1 476

26

2

t4

380

9

1t

2 397

I

051

5{5

759

380

583

545

334

433

733

543

095

590

12

045

239

50

555

410

t22

311

911

373

704

2

350

174

22

1

1

126

20

59

23

5

9

171

345

5

sonstigel )

a) Darunter 243 906 (000) DM HeizöIsteuer. l) Beförderungsteuer, Notopfer Berlin.

BundeB-
geb i et

Schleswig-
HoIEtein

Ni eder -
s&hgen

uordrhein-
westfalenSteuer art
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Länder und der Gemeinden/cv. im 4. Vlertefiahr 1983

DM

Rheinland-
PfALZ

l"ta
ln'.StrdtEtarten

Steuerver teilung

3 8'15

1 7?s

359

12

403

815

480

752

167

595

6t2

213

680

455

391

745

198

719

257

953

512

r 3 5t3

6 592

1 279

58

1 122

2 681

1 768

08{

039

581

5r8

305

560

950

l3 701

6 3?7

1 273

111

2 054

2 349

1 53'l

056

815

987

284

817

187

935

35 5'19

{ 798

7

4

0

213

| 622

5 071

65

21 615

121

- 10

026

5'18

27

7

{l

171

228

7{ 910

35 35s

7 073

530

5 829

t3 761

11 362

808

272

{68

153

182

385

3'18

5 368

2 087

t5a

22

3al

r 00{

1 {56

288

387

{30

9r5

9{{

984

528

550

729

210

21

103

383

100

255

665

775

585

88{

388

958

8 r{2

3 t02

783

{8

50{

1 5{6

1 8s7

504

992

{r1

564

125

201

211

9 'l{{ 715

5'l 920

58 056

330 180

87 302

| 2t9 997

t0 958

5 147

58 888

I 037

a 155

231

223

585

118

4

58

157

299

961

9t0

206

06'l

297

829

625

324 925

I ltt
t70

3 700

{ 503

3r5 068

621

12

7a5

ta0

132

525

658

{9

878

B

{0

66

184

7 629 8*

15 857

I {02

67 992

r3 913

2

3

I

5

6

7

6t8 612

I tl55

595

2 513

2 814

933

9

10

s7

12

177

767

3/t0

605

652

{1 062

389

215

2 350

r 566

3 064 914

3 755

2 tt85

5 {0{

1 373

355 853

9 077

5 920

33 648

16 221

300 597

r 38 647

498 892

2 130

5tl6

10 264

56 479

I 0 '135

1 332

580 226

l 6{5

397

I

9

10

11

12

6{1

31

1{

311

064

243

69

111

71

38

478

412

87

951

204

59

812

201

232

721

194

83{

133

750

557

292

660

6 
'13

tl tl8

570

0

3'13

901

273

923

230

017

201

16{

177

'l55

2

32t

3 051

25

2 796

75

785

963

{81

s80

37

tl31

281

279

r72

176

83

112

7 523

324

2 796

326

a

I

239

3

3

3 823

3

I 909 3s7

967 277

r 976 06{

72 166

r0 587

40 831

1 102 570

227 l0l

2t 97t

{ {76 545

l0 938

{ 908

-7

65

3

I

77

2

120al

l9

195

'185

766

248

707

580

009

10r

698

509

93

475

t3

1l

l5

16

17

l8

l9

20

21

22

23

2l

25

177

105

3

101

30

9

{58

2

3

3 771 29

-31 -
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2 Xassenm{ßige Steuereinnahmen des Bundes, der
1 000

Lfd.
Nr.

1 55 987

350 30s

80 938

75 809

433 994

109 159

12 591

2 619

89 295

4 655

8 378

97.405

2 54't 533

399 179

1 947 610

194 7 44

33 94r 700

x

x

x

x

10 754 940

1 ,|55 987

vor der

403 055

r 45 488

23 755

31 792

1 45 857

29 059

809

764

25 899

I 587

772

26 321

884 522

1 19 588

701 484

53 350

10 378 451

nach der

x

x

Hessen

x

x

x

3 701 134

403 055

1 100 524

x

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

40

41

42

545

002

045

248

148

614

346

895

623

750

928

557

3

206

556

788

157

33

8

34

59

13

12

5

23s

57

176

313

9s0

987

7 5'l

766

142

594

28

520

877

840

339

760

015

37

3

18

831

182

s96

464

297

813

371

9s9

Landessteuern

Verrneig ensteuer

Erbschaftsteuer ....
Grunderwerbst.euer ..
Kraftfahrzeugsteuer .

Rennwett- und Lotteriesteuer
TotalisaLorsteuer ....
Andere Rennwettsteuer ...
Lotteriesteuer ........,.

1tSportwettsteuer'',......
Feuerschutzst,euer ...
Bi er steuer

Sonst ige

Gemeindesteuern . ,.
Gr unds teuern

Gewerbesteuer (100 t) .....

4 573

'l 310

342

619

I 561

359

26

4

315

12

61

319

8 435

1 470

6 507

499

10s

2S

131

173

37

405

458

357

959

887

971

358

382

221

44

45

SonsLige Steuern und steuerähnliche
Einnahnen

43 Steuereinnahnen inegesamt

Ec-Anteile an ZöIIen .....,
EG-Anteile Umsatzateuer ...

Steuereinnahmen des Bundes .

Bundessteuern

Einkommen- und Körperschaft.steuer
(42t5 bzw. 50 t) .

umsatzsteuern3) (60,s bzw. G7,5 $) ....
cewerbesCeuerumlage (50 S) ....

Steuereinnahmen der Länder

Landessteuer n

Einkommen- und Körpersctlaftsteuer
(42,5 bzw. 50 t) .

umsatzst.euerit (33,5 b2w.32,5 t) ."....
cewerbesteuerumlage (50 t) ....

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.

cerileindesteuern . ..
Gewerbesteuerumlage (Au8gabe) ....,....

23 766

9 556

1 051

18 008

8 435

2 065

948

594

810

430

206

832

327

926

045

347

813

085

5 710

2 619

277

5 444

2 541

55s

947

107

899

524

s33

799

2 390

796

ltt
1 761

884

223

097

395

587

963

s22

083

457 7 60

113 137 618

1 271 530

3 596 753

55 995 580

15 803 02s

1 564

2 851 153

x

x

x

1 427 450

157 313

823

409

37

662

235

74

383

582

172

312

339

342

52 483

I 808 187

x

x

x

4 131 704

499 405

2 256

1 287

88

1 922

831

176

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

46

47

48

49

50

5l

5?

53

54

55

56

51

58

948

798

810

896

54s

23 766

1s 373

1 051

38 948

4 573

59 cemeindeanl-eiI an der Lohn-/veranlagten
Einkonmeilsteuer (15 t)

60 St.euereinnahmen insgesaml

Außerdem:

Lastenausgleicheabgaben ..
61

1) Soweit von den Länderfinanzverwaltungen getrennt
nachger+ iesen.

1 I 638 058

117 821 191

671

501 315 1 266 619

x

3 458 790

129 51

2) Nach Abzug der Ec-Anteile an zötlen.
3) Nach Abzug der EG-Anteile umaatzateuer

x

8

Steuer ar t Bundes-
9eb i et

Schleswig-
Holste in

Nieder-
s achgen

tibrdrhein-
west falen

-32-
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Länder und r Gemeinden,/Gv. im 4. Vie rtellahr 1983
DM

Baden-
t{tirtteDberg Bayern §larland

Bundesgeblet
ohne

Stadtatarten
Eanburg Brdlcn Berl ln

(wc.t)
stdr-

st.atan
Rheinland-

Pfalz

Steuerver te iI ung

Lfd.
Nr.

217

57

t{

9tl

24

24

7

18

1l 32

26

27

28

29

30

31

32

33

3t
35

36

37

38

39

a0

{1

482

127

626

179

715

128

3

230

6 5rt

239

1otl

271

3

{68

482

318

043

774

459

170

921

1

920

l3r
586

766

243

51

121

258

tl8

900

229

75

153

273

{9

4

42

2

33

I'l

395

292

068

489

602

917

1'10

705

961

972

206

2t3
542

'135

72s

867

251

261

63 80{

11 672

3 483

3 59'!

27 3t4

6 204

0

t0

6 19{

{ 164

I 179

287

553

1 t67

318

t9

4

282

12

59

298

578

676

522

234

t78

s{8

338

239

9{6

023

620

tl96

3

'155

932

225

202

80

27

3l
38

15

1

853

767

986

708

033

1{l

9t2
t79

992

727

283

935

52 865

t5 606

5 963

3 653

16 573

I 533

195

153

33

20

30

39

21

a

2t9

952

571

654

052

393

870

t78

3{6

t08

130

5a

56

93

at

7

967

325

523

015

668

067

007

657

576

727

308

06t

0

7tt
722

562

44

3

5

38

1 3t7

182

1 l19

a 338 16

378 724

81 280

247 833

'19 5l I

5 091 131

{59

9 0'18

102 t89

22 918

72 7t5

6 526

1 233 ltl

x

x

x

580 583

53 80{

155 1 {'l
x

7 717

t 337

5 930

r73 485

{3 600

127 167

2 718

{ 9rl 903

509

5 928

0

121 711

23 {Et

92 670

5 560

1 72t 462

x

x

x

aa9 397

52 855

89 981

x

I

{16

7 198

2

7 21

{5 568

17 181 207

35 352

16 7t2 617

tl9 298

96 237 557

x

x

x

35 024 099

{ 164 578

1 t 095 793

x

57r

{23 5r8

65 6al

357 725

182

10 23{ 686

x

x

x

t t86 9{'
202 853

888

136

05{

127

5{8

129

29s 708

21

718

132

577

8 {60

t6 900 051

t2
a3

Steuerver teilung

x

x

x

2 130 030

217 043

370 096

x

x

x

x

6 t79 208

766 tgz

I 968 868

x

x

x

x

5 808 950

900 /t89

2 275 437

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

tll

{5

t6

t7

291

566

5l

705

378

{3

756

678

553

318

721

502

4 193

1 324

194

2 925

1 3t7

389

143

788

795

684

468

652

'l 007

I 7l't
186

3 274

1 395

395

16?

297

997

704

867

600

281

223

12

233

102

23

227

558

09{

897

r89

a36

21 957

I 912

960

16 931

7 717

t 882

0t7

331

rt3
7t9
455

499

002

230

5t

617

421

102

292

96

5

198

121

l3

93r

882

719

255

7ll
t37

5ra

297

33

261

r73

67

x

x

x

988 t59

151 249

082

2lt
884

293

,185

767

r55 575

x

6E

x

x

x

2 92t 797

{08 957

809

61'l

9t

076

718

183

901

252

667

675

T ttl
333

{8
t9
50

5l
52

53

5l
55

56

57

58

xx

5ar 264

x

99

59

50

5lt5 206 1t1 0
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3 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern
I 000

Lfd
Nr.

crundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)

Grundsteuer B (sonst.ige Grundstücke) ....

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital

cewerbesceuerumlage (Ausgabe) . .. .. ..

5 cewerbesteuer (netto)

Gemeindeant.eil an der Einkommensteuer

Grunderwerbea"r".l )

Sonstige Steuern und steuerähnliche
Ei nnahmen

Insgeaant .

crundsteuer A (Land- und forstwirtschaft)

Grundsteuer B (Sonstige crundstücke) .....

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapitat ....

Gewerbesteuerurnlage (Ausgabe)

Gewerbesteuer (netto)

Gemeindeanteil an der Einkonmensteuer ..

Gr underwe rbst.rer I )

Sonstige Steuern und steuerähnliche
Ei nnahmen

Insgesamt

2

3

105

1 355

6 507

2 065

4 441

'l 1 638

358

98

l8 008

317

339

788

832

955

058

888

872

430

6

50

175

74

t01

501

-3

4

662

848

912

015

342

673

315

415

980

312

22

159

596

176

420

266

39

13

922

470

901

959

085

874

5l9

268

2',15

347

11

387

1 947

555

1 391

3 458

153

31

755

424

510

799

81 I

790

269

475

6

113

701

223

478

1 100

44

19

1 761

51

413

1t0

302

317

16

9

707

Ins

543

045

484

083

401

524

323

027

963

6

7

8

9 5 444 524

Krei6freie

10

'l 
1

12

l3

'l 4

15

16

17

18

4 297

546 751

2 677 208

767 587

1 909 621

3 902 671

1 38 936

33 75s

5 535 041

17

60

25

34

l3l

-4

179

75

108

269

794

475

317

042

476

409

072

732

792

780

012

262

950

132

170

201

985

437

895

542

385

185

607

905

562

54 260

1 89 078

4s 327

143 75r

326 133

7 606

4 590

535 902

1

211

1 102

284

818

1 674

89

15

2 811

SEeuerart Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

Nord rhe in-
westfalen Hessen

1) Siehe TextteiI, pkt.. 2.5

-34-

4



DM

Baden-
rltirttenberg BatTern saarland

Bundesgebiet
ohne

Stadtstaaton
Emburg Braan B.r1 ln

(rc.t)
Stadt-

!ttrtrn
Rheinland-

Pfalz

geEdnt

fld
Nr.

5

74

247

43

201

370

39

10

705

605

674

833

502

331

095

348

263

318

t8

163

1 119

389

729

1 968

32

13

2 926

531

95r

318

652

665

868

38,1

281

584

3t

260

1 058

396

671

2 275

34

1

3 274

281

973

261

500

661

43?

2t2

120

704

22

72

2t

t9

155

{

I

231

613

305

715

{36

309

I I't

607

919

897

10{

1 233

5 930

r 882

a 047

11 096

35{

95

15 93r

102

119

670

437

233

981

87r

689

255

132

577

183

39{

5tr

a

3

075

570

152

562

333

229

26r

871

s89

673

7t7

r85

223

{99

726

791

015

253

7t9

182

617 127

65

3s7

102

255

295

t32

209

725

129

596

708

a3

127

67

59

r55

23

92

l3

79

89

{

r98

36

56a

167

767

400

57s

2 718

261 291

2

3

I

5

6

7

9

städte

3l

70

11

59

I 19

1l

2

224

562

322

822

390

432

232

805

093

446

I

53

326

112

213

445

{

718

057

738

169

714

tl55

r93

763

659

875

768

615

5tl I

687

95{

1{8

6s9

188

333

116

51'l

176

337

889

12

l 357

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

t0

l1

12

13

1a

15

t6

17

t8

xxxx

xxx
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s äß e Einnahmen aus Geneindesteuern n a c h der Steue
im 4. Viertel'jahr 1 983

1 000 DM

Kreisangehör ige Gemeinden

100 318 6 773 21 908 '10 583

i1

6 442 6 044 17 474 30 381 6r3

51 060 43 3s3 110 213 1A4 354 22 305

SCeuerar t

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wirCschaft) . .. .

GrundaLeuer B

(Sonstige Grund-
stücke)

Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital . .. .

Gevrerbes teue rumlage
( Ausg abe)

Gewerbesteuer (netto)

Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer .....

crunderwerbscer..2) ..
Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen.

Insgesant

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wirtschaft) . .. ..

685 422 33 804 105 541

iliäi,

3 252 976

1 114 912

2 't 38 054

7 194 122

2 661

50 559

0 172 245

132

48 548

57 198

369 998

4 540

482 313

1 30 758

277 123

940 485

997

8 233

1 354 388

175 692

844 81 8

271 019

573 799

784 528

288 047

112 188

175 859

783 r 38

32 112

1 44 899

450 570

276 938

516 211

72 745

23 436

49 309

155 144

1 782

229 153

115 746 407 881 177 011 793 149 553

219

333

386

1

579

913

666

289

664

250 864 1 523 675 'l

s {t o')14 455 7 181

2 559 157 1 023 580

I 126 932

2 175 699 1 597 286

Land kreise

Grundsteuer B

(Sonstige Grund-
st.ücke )

Gewerbest.euer nach Er-
trag und Kapital . .. ..

Gewerbes te ue r umlage
(Ausgabe)

cehrerbesteuer (netto),.
Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer ......

Grunderwerbst"r".2) ...
Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen.

42

212 420

Insg esant

r0 871

223 469

'l ) Bei kreisangehörigen cemeinden:
stadt Saarbrücken; Landkreise:
Saarbrücken.

4

42

132

42

19 909 4 607

137

4 744

4

42

626 30 555 73 309 28 138 27 544 27 621

-35

590

e inBchI .
e inschl .

392

31 058

Land eshaupt-
Stadtverband

888

74 197

2)

2 239

30 377

2 761

30 304

4 490

32 111 20 088

Siehe TextteiI, pkt. 2.5,
Einschl. 861 (0OO) DM der Verbanclsgeneinden

gebiet
Bundes-

schles-
r{ig-
Hol-

stein

Nieder-
sachaen

Nord-
rhein-
we st-
falen

Hessen
Rhein-
land-
PfaLz

Baden-
wlir ttem-

berg
Bayern

-36-



4 Kassenmäßiqe Steuereinnahnen der Gemeinden,/Gv. n a c h der Steuervertellunq
nach Körperschaftsgruppen

1 000 DM

Gemelnilcn und cGn.lnd.vcrbtndc

Land

Schle8wig-Eolsteln ...

Lnd-
krolrc

NiederBachsen . . . . . . . . .

Nordrhein-Weatfalen ...

Rheinland-Pfalz .

Baden-württemberg .....

saarland

Bundeggeblet ohne
Stadtstaaten

179 {09

1{5 617

188 319

536 902

336 037

t22 729

2 8lt 170

r 899 049

2 617 562

707 905

587 554

603 5?6

221 146

252 361

266 r9l

718 875

583 393

736 970

357 333

031 379

37{ 016

5 536 0'll
a 9t5 403

6 209 363

14 331

1l 013

ra 969

I 7ll
5 3a3

3 tl80

r./83
3./83

r. /82

r./83
3./53

4./82

a./83

3./83

4./82

r./83
3./53
4./A2

4./83

t./81
4. /82

{./83
3./83
4./82

r. /e3
3./83
4./82

662 312

457 513

660 297

922 347

175 
'185

729 lt4

5 444 52{

3 576 059

{ 968 07s

1 761 963

1 {r6 541

1 568 751

705 3r8

712 479

?26 602

2 926 681

2 032 171

2 825 307

3 27tt 704

2 232 396

3 171 321

233 897

168 221

220 711

r6 931 7{9

I r 770 868

15 870 518

{82 313

303 6{1

{61 988

1 3s{ 388

8t7 761

r 28s t80

2 559 r57

r 59{ 300

2 30{ 753

023 680

698 007

9{5 55a

'050 570

ar 9 379

{{2 886

2 175 699

1a2'l 986

2 050 038

897 286

212 221

?60 {15

229 153

r52 88r

217 2t1

10 172 216

5 653 179

9 469 375

238 351

r58 r{0
222 587

938 598

588 56a

889 126

2 ttz 060

1 52? t76

2 193 {3r

7t7 79t
515 855

565 295

122 171

1 21 064

122 710

370 940

938 a83

275 832

722 2tt
463 r ar

675 901

21t e22

151 868

202 262

6 787 271

a a6a 591

6 250 227

24t 962

l a5 501

239 t01

415 789

2r9 199

396 353

117 097

66 82a

ill 3r9

285 887

142 152

281 259

328 09?

298 312

320 176

80a 759

485 503

771 206

175 032

7a9 078

084 465

3 384 9?{

2 r88 582

3 2r9 lrE

590

I 255

9 990

31 050

1 682

21 235

4./83
3./81

r./s2

7t 197

82 710

t5 760

30 377

30 970

18 631

30 304

30 737

17 526

32 ttl
23 791

t8 299

20 088

- lt 203

36 8s8

223 a69

172 287

191 779

4./83
3./83
4./82

Ir oleangehör igc GGo.lnd.n

Dlt t0 000
undl nchr

trlt r.nlg.r
al. 10 000

vlertel-
J ahr in69esant trrelsfr eIe

Stildte zuaairEn

Einrohnern

-37-



Lfd
Nr.

5 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern
Mi11.

Hesaen

I Steuern insgesamt

4 Grundsteuer A

7 Grundsteuer B

GeHe rbes teue r
(E. u. R.) .

Gewe rbes te uerumlage
(Ausgabe)

Gemeindeanteil an der
Lohn-/veranlag ten
Einkommensteuer ....

Gr underwe rbsa.r"a 1 )

Sonstige Steuern und st.euer-
ähnliche Einnahnen

5r8

716

712

11 ,8

13 rz

9r8

50 ,9

70 ,0

50 ,5

159,9

211,4

't48,4

387,4

51 5,0

348,5

4. /83
3. /83
4. /82

l8 008,4

12 867,6

1 6 858,5

105,3

115,9

97,4

1 355,3

1 831,4

1 253,5

5 s07,8

6 443,1

6 623,8

2 055,8
'l 098,5

3 009,5

1 I 638,1

5 197,5

11 447,3

562,3

457 ,5

650,3

922,3

175,5

729 ,4

22 15

25 r0

22,0

597 ,0

509,8

555,0

176,1

103 ,5

295,0

1 266,5

517,?

1 248,4

3g ,l

29 12

5 444,5

3 576,1

4 958,1

947 ,6

733,3

905,9

555,8

302,8

815,5

3 458,8

1 430,5

3 359,5

752,O

416 r5

558, I

616

8r9

6rl

113,0

'r 88 ,4

92,7

701 ,5

755.9

633,7

223,1

94,0

305,8

100,5

500,0

100,9

5

6

4. /83
3. /83
4. /82

4,/83

3. /83
4. /82

4./83
3. /83
4. /82

4. /83
3. /83
4. /82

4./83
3. /83
4. /82

176 ,0

198,3

209,9

74r3

34,2

102,8

9

l0

11

't2

13

14

15

'15

17

'18

501,3
't 98 ,5

477 ,2

19

20

21

4./83
3. /83
4. /52

314

11,1

13,2

153,3

149,5

119,9

44,3

39 ,7

26,9

4. /83
3. /83
4. /82

358 ,9

273,4

359,9

98,9

105,0

85 ,0

22

23

24

5r0

6r1

4,9

13,2

15 r0
'I 115

3l ,5

37 ,4

29 r7

19 r0

17 r7

15r0

Steuerart vi ertel-
j ahr

Bundes-
geb iet

Schleswig-
Holste in

Ni eder-
sachsen

Nordrhe in-
Westfalen

1) Siehe TextteiI, Pkt, 2.5.

-38-

3

I



nach derSteuerve iluno nach Steuerarten
DM

nheinlard-
PfAIZ

Lfat.
Nr.

616

915

6r3

1 8,5

14 .2

13,7

3l ,3

36,2

31,3

617,1

616.7

557r0

0r5

0r7

o12

0rl
0r3

0rt!

0rl

0rl
0rl

0r0

0ro

0r0

63 12

77 ,l
57 ,9

23,1

26.9

22,5

tl3r6

73,9

13, {

705,3

7 12,5

726,6

74,7

9tl ,8

59,0

247 ,g

305, 5

328,4

2 926 r7

2 032.2

2 825,3

154,0

229,9

15 0,6

3 274,7

2 232,4

3 171,3

261 ,O

314,1

23?,0

058 ,3

158,1

125,5

395r5

19tl ,5

570,1

2 275.4

91 1,9

2 26416

231 r9

168,2

220.7

22 r3

30r3

22,8

72 r7

80r5

80,7

23 rl
11,2

32.1

155, I

50, 5

1rltlr0

198r3

201,0

210 19

92,7

113,5

1 12,1

261 13

273,0

220,1

127 12

116r8

1|tlr3

67,8

33r6

1 10,6

155r5

112,6

110,2

2

3

I
5

5

7

8

9

1 119r3

1 112,3

1 166 ,2

357,7

3tl7 ,8

351 r7

90 ,0

77 ,1

93r3

10

l1

12

16

17

18

43,5

52 rO

77 ,7

370, 1

301,5

366,6

39,3

{.l,8
25 15

389,7

207 15

540,2

958,9

849,3

960,1

32,4

26.2

55 12

102 11

tl8 ,8

135r5

l3rtl
16,5

22 14

13

1{

15

293 r7

237,9

282,3

31.2

5r5

82 13

l16

5r3

3r3

{r9
512

lr!

19

20

21

I 0,3

10,2

8r5

13, 3

8r8

9,7

lrl
1r8

1r0

1r9

l r9

2r0

012

212

o12

0r7

0r7

or7

2r7

312

2r8

22

2t
2l

Baden-
Wür ttemberg

Bayern saarland Hanburg Br€mrn BerI in
(wc6t)
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6 Kassenmäßioe Ste uereinnahmen des Bundes, der
r 000

Lfd
Nr. Heaaen

vor der

1 cemeinschaftst.euern nach Art. 105
Ab6 3 GG

Lohnateuer

veranlagte Einkonnensteuer ...

Kapit alert r agsteuer

Ikirperschaftebeuer .

UlnsaEzsteuer

EinfuhruttsatzsteueE.

4

6

7

3

8

9

10

11

12

13

291

128

28

4

23

59

46

213

833

461

956

940

750

270

52 115 344

347 956

305 718

2 164 458

395 810

48 879

| 745

13 880

r 588

5l

139

4 276

682

119

23 338

46

21

2 131 023

28 423

10 024

211 437

21 001

1 857

195

14 745 524

107 323

5tl 901

691 048

1 04 55{

tl19

888

275

708

674

189

681

I 245

3 950

946

59

558

1 768

951

550

715

772

64s

363

229

906

23 580

11 925

2 322

323

1 512

4 521

2 971

092

585

t96

748

011

711

540

88 133

36 88{

I 672

1 227

5 958

18 274

17 105

370

759

741

233

559

355

612

28 573

13 520

2 001

1 001

2 447

5 168

't 530

030

642

501

632

712

103

440

cesellschaftsteuer .

EtärsenungatzgEeuer.

VersicherungateueE.

Wechselsteuer .....

ZtiIIe und Verbrauchateuern
(ohne Biersteuer) ..

501 940

9 095

l 938

33 126

5 155

2 552 431

tlo 511

11t 917

253 503

75 939

14

15

t5

17

18

19

20

21

2Z

23

24

25

zöIIe (100 t) .

Tabak steuer

Kaffeesteuer

Teesteuer

ZuckeraEeuer

Branntweinabgaben.

Schaurrweinsteuer .........

LeuchtnittelEteuer .......

MineralöIateuer

Sonstige (vorwlegend Salzsteuer)

Ergänzung8abgabe ....,..

sonstigel)....

222

922

701

002

701

238

783

720

557

o32a)

555

098

83

552

7g

375

533

160

041

172

699

185

791

621

980

89

236

4

065

593

203

035

555

501

73{

958

765

922

589

030

43

13 771

1 252

4 583

106

9

tl5

r 205

28

44

6 't83

10

6

290

7t0

442

247

732

351

587

3{5

888

649

309

301

7

2 054

505

452

194

160

367

2t7

953

875

776

503

271

6

971

28

11

2

4

394

3

92

20

30

545

2

2

944

19

3

55

2

5

3

273

191

6

974

2

a) Darunter 782 216 (000) OU HelzölBteuer. i ; aeförderungateuer, Notopfer Berlin.

Steuerart Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachaen

ldordrhein-
!{estfalen
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Läryler q4d der Gemeinden/Gv. im Jahr 1983

DM

BayernwtirtEemberg
Baden-

Saarland
&rnilesgeblet

ohne
Stadtataaten

Eurburg BEcm€n
Earl In
(west)

Stadt-
rtratan

Rheinland-
Pfalz

st euerver te ilung

1 967

13

3

I

t0

1 931

122

53

544

322

885

819

391

999

320

{85

222

248

382

666

218

44

270

587

262

s29

716

399

173

t94

557

9

t

35

211

29

tl

823

6

2

2 521

745

178

378

t90

225

808

255

{68

025

?76

75t

-1

8s7

1 121

2to

8 621

89

7 737

328

36'l

13

87

676

429

595

{31

r79

853

35{

712

671

835

51 3

269

21 766

1 233

7 738

1 297

21

5

71t

9

t4

10 729

2

067

800

107

965

o22

6ra

s50

815

6r3

75t

520

663

Lfd.
NT

8

9

10

l1

12

t3

1t

15

t6

17

18

t9

20

21

22

23

24

25

12 837

5 670

1 225

1'10

I 138

2 9t1

1 721

8t2

901

159

285

157

933

395

48 9{1

21 739

't 887

5{t

6 588

9 '150

5 53{

795

194

426

2t4

124

986

821

{8 415

21 804

5 
'169

578

3 700

10 622

6 142

121

034

074

236

237

074

{66

3 ltl

1 889

136

39

185

692

800

229

359

272

786

229

299

271

262

117

25

I

z2

53

39

672

39s

661

111

099

542

8s8

139

240

441

810

502

591

{55

l9 182

7 202

1 514

392

1 034

3 597

5 3t2

373

152

82t

001

195

023

176

4 325

r 906

t60

{1

213

563

I 140

174

877

259

255

597

058

328

5 239

2 38{

535

153

327

1 {85

340

330

56{

9{l

887

647

979

312

28 7r7

11 {93

2 511

597

r 57s

5 6{7

6 822

077

s93

023

1{6

439

060

8r5

153 990

I 652

1 082

11 tO2

6 017

r 63 {20

3 770

1 827

17 513

18 {60

2

3

{

5

6

7

| 511 602

40 366

25 558

206 774

52 988

1 198 277

53 3tl

{6 200

422 524

50 856

29 872 606

297 075

268 619

r 838 t3l

337 1 06

l5t

121

292

037

679

621

225

905

955

279

03s

t37

83

12 19? 618

35 5{0

2{ 888

280 385

31 790

12 020

903

8 681 679

11 572

11 385

28 32s

5 {53

22 212 7t7

50 882

38 100

326 323

s8 703

750

324

071

052

941

903

I 
'14

657

151

675

112

155

1l

370

78

tl5

3'l{

I

3

999

261

847

511

812

356

669

855

'l '13

{90

655

385

2

988

128

27

t5

2

705

060

926

222

't63

t39

5l

27 I t3

3 512

6 t{2

290

'10

133

3 562

672

10{

12 608

{6

18

21t

993

221

309

035

506

738

078

163

162

8

537

15

l{0

t5

t5

14

93

272

13

3

22{

7

697

7

125

2

10 59'l t7
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5 4eqqeqmälige Steueqeinnahmen des Bundes, der
1 000

Lfd.
Nr. Hessen

25

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

{0

41

42

Landessteuern .

ErbschafEsteuer

Gr underrrerbateuer

Kraftfahrzeugsteuer.
Renmrett- und IotterieEteuer .

Totalisatorsteuer .
Andere Rennwettsteuer .....
Lotter ieateuer
Sportwetteteuer I )

Feuerschutzsteuer .....
Bi erateuer

Son6tige .....
Gemeindeateuern ...

Gr undsteuer n

cewerbesteuer (100 t)
SonsEige Steuern und Eteuerähnliche

EG-AnteiIe an Zöllen .

EG-AnteiIe UmaatzaEeuer

Steuereinnahnen deB Bundea .....

Einkommen- und Körperschaftsteuer
(12,5 bzw. 50 t) .

tlmsatzsteuern3) (r4,5 bzw. 67 ,5 t) ....
cewerbesteuerr.unlage (50 t) .

Steuereinnahmen der Länder

Ländessteuern

Einkommen- und Körperschaftsteuer
(42,5 bzw. 50 t) .

18 377

4 992

1 432

r 940

6 983

1 428

97

20

1 269

41

303

1 295

432

308

939

155

845

855

391

134

5 3,t

805

740

545

23

712

202

407

555

123

36

120

295

50

1

705

?95

0 4/t

6 9,r

183

378

003

100

275

575

220

005

677

331

{05

597

196

951

65r

702

235

der

537

416

720

508

844

321

513

933

713

062

832

796

199

803

420

1 798

rl00

113

230

80 I

I 
'13

1

1

140

33

76

3 267

821

2 317

983

535

454

327

720

515

529

774

,rr_

071

350

0

281

461

719

790

397

332

285

887

435

rl8

tt
350

15

55

395

vo r

1 7tO

55 /t

172

117

633

109

2

2

98

5

35

105

3 592

510

2 745

Einnahmen

43 Steuereinnahmen inageBämt

1 709 100

395 572 698

4 656 578

9 173 024

191 865 365

t? t58 766

34 650

6 767

26 184

49

I 807

21 805

044 1 34

258 563

727 131

58 3{0

10 548 't40

x

x

x

1 82 323

656 706

2 940

I 511

72

1 820

I 04{

1 /t5

922 268

x

125 101

30 877 379

9 921 123

r 804 350

7 462 400

654 373

1 17 590 592

235 976

36 558 197

nach der

x

x

x

l3 051 158

1 7{0 537

2 246 643

x

44

45

46

47

48

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

49

50

51

52

53

80

61

2

137

18

985

231

188

019

377

774

205

620

617

432

5

x

x

x

14 261 420

1 798 983

2 362 948

x

x

x

x

37 649 169

4 790 575

5 659 359

x

54

55

55

57

58

59

[rmaatzsteuern (33r5 bzw. 32r5 t .... ...
c€vrerbesteuerunlage (50 $)

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.

G€meindesteuern ...
Gewerbesteuerurnlage (Ausgabe) .........
Gemeindeanteil an der lohn-/veranlagten
Einkonmensteuer (15 B) ....

steuereinnahnen lnsgeeamt

61

Außerdem:

Lastenausglelchsabgaben ..

tl sd;iE von den Länderfinanzverwaltungen gelrennt
nachgewieeen.

80 985

35 455

2 188

53 795

3{ 550

4 358

774

791

620

757

712

380

918

814

885

90r

r3{

501

7 790

{ 't85
185

5 258

3 267

372

211

143

083

095

281

134

22 497

9 759

501

15 377

9 921

1 202

708

577

309

859

123

5r3

I 024

3 080

205

5 426

3 592

412

396

355

870

542

199

300

60

23 494 427

395 5ll 340

2 176 115 211 577

2) Nach Abzug der Ee-Anteile an ZöIlen.
3) Ivach Abzug der EG-AnteiIe Unsatzs€euer

Steuer ar t BundeE-
gebiet

schlesvrig-
HolsteIn

Nieder-
aachsen

l{ordr hein-
lllestfalen

-42-
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Länder und der Gemeinden,/Gv. im Jahr 1983

DM

württemberg
Baden- Bayern s!arland

Bundesgebiet
ohn€

Stadtstaaten
Heburg Br€mcn

Barl ln
(wc!t)

Strdt-
!taatan

Rheinland-
PfaIz

steuerver teilung

191 721

17 454 454

171

10

55

15{

r81

I
59

341

15 25s 62

3

Lfd
Nr.

907

224

53

434

104

r0{

15

73

750

361

198

924

471

612

192

975

4

971

822

849

3

859

111

037

2 992

875

187

/t05

I 115

187

4

586

583

905

673

990

005

439

936

554

067

793

725

12

858

070

561

3 565

823

332

523

1 277

207

17

295

7t7

343

625

r63

879

387

685

047

760

43r

107

260

{9

l{
t3

119

24

849

837

337

708

250

097

1

39

057

l8r
432

7

583

9{{
368

16 713

tl {59

1 2t2
1 697

6 56{

1 261

75

17

I r30

39

278

1 207

s55

60{

t20

312

573

s76

573

653

790

s50

639

309

22

537

1{8

576

217

65

t9

lt!

72

15

298

r99

{87

{50

712

902

6t7

630

l{3
90

110

175

76

12

5{6

523

{{8
068

12t

551

863

805

88{

653

312

190

2t2

{19

165

21

2

t38

2

25

88

2{

816

123

80

118

17r

72

8

I

60

2

l6
32

62t
250

36?

033

952

58{

335

017

836

309

66s

606

256

518

762

031

63r

t67

s77

70t
519

853

173

209

819

{70

7t5
256

102

236

0

059

051

832

26

27

28

29

30

3t

32

33

3tl

35

36

37

38

39

t0
a1

3

35

'l{8
108

312

25

5s9

120

{15

887

5{0

0

858

989

049

2 908

59{

2 270

5 835

917

4 682

31 752

6 r73

23 913

206 127

52 281 9t1

s 892 590

1 257 7t6
/t 

'157 840

167 00'l

61 072 283

23 820

6 26s 950

| 697

29 834

725 r80

222 t31

a88 316

1{ {33

15 276 735

{3 186

55 561 760

27 271

'l 517 551

x

x

x

2 050 865

260 8{9

31 1 398

x

1 665 913

3'll 010 937

x

x

x

126 620 0{{
15 713 s59

21 730 581

x

2 143

'l 933

34 019 075

x

x

x

5 273 876

816 033

979 207

x

t2
{3

St eue rver te ilung

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

{tl

{5

{6

47

{8

t9
50

51

52

53

5{

55

56

57

58

x

x

x

7 /t05 33{

907 924

r 230 580

x

x

x

22 712 290

2 992 686

x

x

x

24 307 485

3 s65 295

x

x

x

1 6a2 {00

217 298

s79

132

091

5{a

858

182

295 859

x

x

x

x

3 483 298

630 516

x

x

x

10 399 57{

1 563 877

| 292

2 097

107

2 776

I 750

z05

770

503

037

395

859

054

l4 195

5 105

t17

I 880

5 835

834

56r

939

10/t

640

858

{50

I tl 0tl3

6 331

367

9 286

5 592

724

993

151

046

326

590

417

01{

75r

24

711

{'18

tl8

621

026

359

906

583

075

7'l 801

33 123

r 981

{9 538

31 752

3 9rl

r78

508

703

674

637

5 tl{

3 {59

892

105

2 389

1 623

212

106

427

310

519

031

621

018

t76

30

796

5s9

60

707

07{

70

07r

725

141

912

324

516

919

180

032

6 t85

2 Xr!
206

4 258

2 908

{13

397

183

917

082

069

835

3 879 232

x

4 1r8 153

x

r87 770

x

I 753 816

a

0

59

50

144 495 185

-43-
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'7 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern
r 000

Lfd
Nr Heaaen

Ina

2

3

4

GrundaCeuer A (Land- und Forstrrirtgchaft

Grundateuer B (SonsEige Grundstücke) ...

Gewerbeeteuer nach Ertrag und Kapital ..

cewerbesteuerunlage (AuBgabe)

5 Gewerbesteuern (netto)

5 Gemeindeanteil an der EinkommenBteuer ...

7 crunderwerbEteuerl )

431

6 335

26 184

4 358

21 826

23 494

1 214

494

53 795

122

080

407

380

027

427

907

193

757

285

378

131

501

530

258

339

001

96

725

2 317

372

1 945

2 362

68

55

5 258

50

1 754

7 462

1 202

5 259

5 559

505

148

15 377

250

100

400

513

787

359

855

518

859

32

577

2 7t5

412

2 333

2 246

155

79

5 426

899

904

420

300

120

543

794

182

542

29

229

727

145

581

922

38

20

151

310

119

134

585

948

125

976

095

Sonstige Steuern und 6teuerähnliche
Einnafuren

Inageaant

Grund6teuer A (Land- und EordtwirtBchaft)

crundsteuer B (Son8tlge crundstucke)

Gewerbeateuer nach Ertrag und Kapltal ...

cewerbesteuerumlage (Ausgabe)

Gevrerbesteuern (netto)

Gemeindeanteil an der ElnkonmenBEeuer ...

Gr underwerb6t.ue, I )

Sonstige Steuern und eteuerähnliche

Insgesant ...

I

9 1 820 901

Krei Bfreie

'I 0

'l 
1

12

t3

14

l5

16

17

16

2 507

10 938

1 614

9 323

7 604

445

t5{

20 052

570

302

594

881

713

247

845

628

305

75

265

48

216

241

5

2

5tl3

358

550

084

955

129

653

978

631

402

2

248

797

89

70?

508

1l

l8

435

731

284

687

597

419

790

207

832

014

305

912

393

529

042

711

521

233

085

340

653

677

902

560

702

1501 500 180

{

983

4 176

632

3 543

3 223

238

71

8 05tl

I

285

1 506

192

1 313

647

52

35

2 337
18

1 ) Siehe Textte11, Pkt. 2.5.
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n a c h der Steuervertellung 1983

DM

Rheinland-
Pfalz

.

I I I stadr.ralr€n I I I (lla!t) | 'tart€n lNt'

gesaüt

32

328

1 198

205

992

I 230

1{3

48

2 776

srädte

563

5'18

037

054

983

580

13s

s85

395

53

893

4 682

834

3 848

3 879

120

85

I 880

723

347

661

450

211

232

577

550

540

131

1 125

4 467

724

3 743

{ 118

144

22

9 286

781

955

8{0

417

421

153

124

280

326

626

318

368

075

293

398

089

182

906

1

2t9

367

212

l5{

979

212

{19

t57

621

8{6

20?

1a{

287

316

032

281

770

2

106

312

tl8

264

311

18

9

711

t29

5 7{3

23 913

3 9{{

19 969

21 730

I 195

470

{9 538

278

870

5?6

5'l{

032

58t

638

275

67t

120

415

60

354

296

19

I

796

t87

502

049

182

857

859

267

s53

5{{

1

392

2 270

{13

I 856

1 763

19

23

| 238

222

t88

1'l t

3tl7

{8?

1t {33

1 071 9r9

8{3

208

832

835

997

846

267

9t9

082

2

3

I

5

5

7

{ 933

2 389 619 9

2

13'l

472

73

398

396

l7

I

988

259

487

t21

/t tt3

978

450

771

326

271

979

720

883

783

100

158

383

617

957

3

521

2 269

335

r 933

l 509

53

7

'l 138

t73

6l{

277

438

839

135

321

431

8l 
'0

1

257

1 451

2t1

1 210

877

z3

9

2 379

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

10

lt

12

13

l{

15

16

17

t8

x

x

x

x

x

x

-45-
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7 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeideste rn n a c h der Steuerverteilunq 1983

Steuerart

Grundateuer A

(Land- und Forst-
wirtschaft) . .. .

Grundsteuer B

(Sonstige crund-
stücke)

Gevrerbesteuer nach Er-
trag und Kapital ....

Gewe rbes te ue rumlage
(Ausgabe)

Gewerbesteuern (netto)

Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer . .. ..

Grunderwerbst"u"r2) ..
Sonst.ige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen .

Insgesamt

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wir tEchaft)

Grundsteuer B

(Son6tige crund-
stücke)

Gewerbeateuer nach Er-
trag und Kapital . ....

Gewerbesteuerunlage
(Ausgabe)

Gewerbesteuern (netto).
Gemeindeant.eil an der

EinkonnensEeuer . ...
Gr underwerbst"uer2 )

Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen .

2 329 653

10 545 I38

14 126 334

7 699

95 546

35s s01 1

219 637

l 019 443

1 s98 741

131 611

594 005

{8 075

264 293

31 1 398

I 029

692 664

Saar:.
landl)

1 153

19 242

1 000 DM

Kreisangehör ige Gemeinden

410 955 28 927 93 715 4s 418 31 565 30 304 51 744 125 556 2 626

3 236 499 152 728 479 579 771 086 292 818 194 063 635 528 604 279 105 318

12 974 801 46? 047 1 1 239 080 725 615 3 230 778 2 198 382 312 368520 435 3 285 095

282 447 569 701

237 988 2 715 394

754 528 3 {35 830

1 620

592 667 388 979

2 538 111 1 809 403

580 515 1

277 106 16 4s5 35 055 66 499

28 703 712 1 244 226 3 602 495 7 0',3s 227

834 131 3 002 074 2 509 017

6 079

a)

'l 753

73

180

180

38 542

782 646

912

33 273

3 703

55 419

7 585

1 0{ 880

14 845

5 070 180

1 753

180

r80

3

77 335

35 885 32 078

2 978 553 1 584 581

68 249

5 395 805

Landkr e ise

73

742 097 32 361 5t 716 267 813 tO4 234 95 364 97 195 75 325 18 089

InsgesanE

'l) Bei Kreisangehörigen Gemeinden: Elnechl. Landeshaupt-
stadt Saarbrückeni LandkrelEe: einechl. Stadtverband
Saarbrücken.

l0 308

278 121

6 595 8 183

110 829 103 547

2) siehe Texttell, Pkt. 2.5,
a) Einschl. 3 132 (000) DM der Verbandegeneinden

BundeB-
gebiet

SchIes-
rüig-
Hol-

Etein

Nieder-
6achsen

Nord-
rhein-
$lest-
falen

Hesaen
Rhein-
Iand-
PfaIz

Baden-
WIIrtEem-

berg
Bayern
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8 Kassenmäßiqe Steuereinnahmen der kreisanqehö igen Gemelnden n a c h der Steuerverteiluno
D8! 4ech§er4eindegrößenklaesen r)

1 000 DU

Krelsargetür lgG cGmelndon

Iand

Steuerart

schleEwig-Hols tei n

Hegsen

Rheinland-Pfalz ..,.

Bayern

saarland

BundeBgeblet

davon:

crundateuer A

Gewerbeateuer (E. u.K.)

cewerbeateuerumlage (Ausgabe)

Gemeindeanteil an der Lohn- und ver-
anlagten Einkomnensteuer ...

ÜUr ige ceneindesEeuern

1 24t 226

3 502 495

? 035 227

2 978 553

1 58{ 581

5 395 806

5 070 180

692 664

28 703 732

{10 955

3 236 {99

12 974 801

2 329 663

t{ t25 334

28{ 805

645 028

2 527 957

6 ?27 225

2 195 570

48? 199

{ r58 056

1 97{ 93r

646 022

19 362 298

120 857

2 165 159

9 336 551

16'06 575

9 209 169

177 137

Elnrohnern

nIt
wcnlger alo

r0 000

599 I 98

r 07t 535

308 002

782 983

1 197 081

2 2t7 7t0

3 095 2{7

46 6t2

9 341 t28

290 099

I 071 338

3 638 2{8

683 088

{ 9t? 155

107 566

r) zuordnung zu den cemeindegrößenklaesen nach der Ein-
wohnerzahl arn 30. Juni 1983. - Geblet8atand an
31.12.1983.

DIt
r0 000

und nehrlnegeemt

_47_



Finanzen und Steuern

Fachserie 14=

Reihe 1 : Haushaltsansätze
Ab Beflchtsjahr 1981 6ingestollt (nur noch Kommentierung in ,,Wirtschalt und Statistik").

Reihe 2: Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft
D€r vi ertelj ä h rl iche Boricht gliod6rt di€ kossonmäßigen Ausgobon und Einnahmen von Bund,
Lasten6usgleichsfonds, ERP-Sond6rvermö96n, Ländern, G€meindon und Gom6ind6v6rbänden
nach Arten und Körperschaftsgruppen. D8rübor hinaus werden dio Ausgobsn Iür Baumaß-
nohm€n nach ausgowählt€n Aufgabenb6reichen aufg6schlüssolt; die k0ss€nmdBig6n
Sl€uer€rnnahmgn und dor Schuldenst6nd d€r Gobiotskörp6rschaft6n grnd in g€sondorten Ü ber-
sichten dorgestellt.

I n d€m Boricht für das 2., 3. und 4. Vienoljahr wsrden 6uch kumulierte Ergobnisso (Halbjohr,
Dreivi€rteljahr, Jahr) voröff€ntlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln di€s€r R6ihe €rsch6inen jährlich nach Aufgabenberorchen, Ausg6b6-/Einn6hmeorton und
Ländern geglieded€ Borichte über die R6chnungse.gebnisse

des öff6ntlichen Ges6mth6usholts (3.1), dor staatlichen Haushalto (3.2) (ab Berichtsjahr
1980 als Arbeitsunt€rlage dirskt vom Statistischen Bundes6mt erhältlich.I und der kommu-
nol€n Houshalte 13.3).

Doneb€n erfolgt für oinzol ns wichtige Aufgabenb€rerch6 6ino tiofero funktionol€ Autglisderung
der Jahrosrochnungs6rgebnisso d€r öffentlichon Hausholte, und zw6r rür

Biidung, Wissgnsch6It und Kulrur {3.4), Sozislg Sich6rung und G6sundh€it, Sport, Erholung
(3.5), Verkehr und Nachrichtonwss€n (3.7), (sb Borichtsjahr 1980 6ingesteilt, zum Tsit in
Rsih€ 3.1 enthalten), Wirtschaftsfördsrung (3.8). (Borichtsjahr 1979 EIs Arboirsuntertoge
direkt vom St6tistischen gund6samt erhättlich; weitor€ Borichterstattung €ingost€ilt.)
Voröffentlichung von Ergebnissen der Hochschultinsnzstotistrk si6h6 Fachs6ri€ 1 1,
R€ihe 4.5.

Reihe 4: Steuerhaushalt
DieviorteliährlichenBerichto(4.ViortetjahrmitJahres€rg€bnis)onthottenAngab6nübordio
ksssenmäßigen Steu6reinnahmon des B und6s, dor Länd€r und dgr G omoind6n und G6meinde-
verbänd6 n6ch Ländern und Steu€rart€n sowi6 üb€r die Vod6ilung im Rahmgn dos Steu6N6r-
bundes. Zum J ahresorg6bnrs w6rdon orgänz6nd mothodisch6 Erläutorung€n mit H i nwoison auf
Zahlungsw6is6, Zahlungstormin€ und Tarito dor orgi6bigst€n St€u€rn gebrEcht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
R6ihe 4.S.1: Kassenmäßige Steuereinnahmen 1967 bls 1976
Di€ser B€flcht €nthält für diE J6h16 I 967 bis 1 97 6 nEch Ländern gegliodede Angaben über d6s
jährliche Aufkomm6n an Einz€lstouorn und d6r6n Vortoilung au, di€ Körp€r8ch8ft6n Bund,
(Europäische Gsmoinschaften) Länder und G6meindsn/ Gv. Für den g€m€indlich6n Bereich sind
di€ Doten d6rüber hinsus nsch kreisfreron Städten, krorsangohöriggn G6meindon und Land-
kreison untorteilt. I n Iangen R€ih6n wird ein Überblick üb6r die Einn6hmeontwicklung seit 1 95O
gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln dor tährlichen Voröffontlichung word6n Angobon üb€r d€n Stand der Schuldon von Bund,
Lsstenausgleichsfonds, ERP-Sond6rvermögon, Ländern, Gemeind6n, G€msindev6rbändon,
Zweckverbändon und sonstigen juristischen P6rsonsn zwigchgng6meindlich6r Zus6mmen-
arbeit n6ch Arten und Fälligkeit sowi6 übor 8ürgschsft€n, G616ntr€n und sonstigs Gswährl6i.
stungsn diesor Körp€rschaftEn g6bracht. Außerdom worden dio Schulden6utnahmen und
Tilgungen nachgowi6son.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Für den Stichtag 30. J uni werd6n i ä h rl i ch Ang6ben übor d6n personatstand von Bund, Ländern,
G€meinden/Gomeind€vorbändon, kommunalon Zwockverbänden. sowi€ d€r D6utschgn Bun-
d€sbEhn und der Doutschon Bundospost (unmittolbaror ött€ntlich6r Dienst) u.o. n8ch dom
Dienstverhältnis veröff6ntlicht. Fgrn6r werdcn Datsn üb6r das porson6t d6r Bund€6anst6lt für
Arb6it, d6r Soziälversichorungsträgor und d6. Träger d6r Zugatzversorgung ( mittolbar€r öff6nt-
licher Dionst), der rochtlich sElbständig6n öfl€ntlich€n V6rkehrs, und V€rsorgungsunterneh-
mon und dor so-nstigen juristisch6n Psrsonen mit üborwiegendor ölf€nflich6r Finanzi6rung
nachg6wios6n. Ubor di€ Emplängor von Versorgungib6zügen noch boamtenrschtlichen Vor-
schriften wordon Eckzahlsn darg€itellt. ln jcdem drittan bzw. n€unt6n Jahr onthält dr€ V6r-
öIJontlichung zusätzliche Merkmalskombin6tionen, die nu. in dieger p€riodizität €rhoben wcr-
d en.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögonstouor
ln dreijährlich€r Folg€ werd€n - unt6r Ausw€rtung d6. stouorlich6n Ver6nl69ungsorggb-
nisse - folgondo St€uerstatistiken ho16usgogob€n:

7.1 EinkommongteuBr
Der B6richt gibt Aufschlüss€ üb6r di€ Höho und Struktur dor Einkünfte, die Bsstouerung dqs
€rfaßton Einkommens sowie übrr SondarEUsgaben, außorg€wöhnlich6 Bolastungen und
Sond6rvergünstigungon der zur Einkommgngt6uor veranlogt6n nEtürlichen psrsonon. Ferner
sind di€ E'nkünfte oller Lohn-und Einkommon8tgusrpllichtigen ih 6in6r gtouerlich€n Ein-
kommonspy16mid6 dargostellt. Dan6bon werden oufgrund 6inhEitlich6r G€winnfostst6llung dio
Einkunfto und Sondervergünsttgungon von Porsonong€sollschsfton/Gomeinschaften nachge-

7.2 Körperschaftsteuer
Dio Voroffsntlichung gibt 6inen Überblick üb6r Höhe, Vert6ilung und B6st€uorung d6s steuor-
lich srfaßton Einkommens d€r Körporschofton. Dss Einkomm6n und dio Steuerschuld d€r Kör-
perschBftsteuerptlichtigon w6rden u.a. in d6r Glisd€run9 nach Rschtsformon, Größ6nklassen
d€s G6samtbstregs d6r Ei nkünfto und im 6-iährigen Tu.nus n6ch Wirt!chaftszwoig€n vsröfront-
I i.hr

7.3 Lohnsteuor
Di€ AngEbon in di€9er Verötlentlichung b€zi€hen sich auf don Bruttolohn und die Lohnsteuo.
d6r v€ronlagton und nichtv6rsnlogten Lohnsteuerptlichtigen in dor Glisderung noch Größ€n-
klEss€n dos Bruttolohns und dsr Einkünfte Eus nichtgolbständigor Arbsit, Stouorklesgon und
Goschlocht.

7.4 Vermögonsteuer
OieV6röffgntlichung(Erscheinungsfolg6:unregelmäßig)vsrmittoltAngsb6nübordioZug!m-
monsotzung und Schichtung d€s V6rmög6ns der 2urVermögenstou€r v€ranlagt6n Stouerpflich-
ti9en. Sie enthält auch ein€ G li€derung dor nichtnatürlichsn Person€n nsch Rochtglormen sowio
d€r natürlichen Personen nach d6r Hausholtsgröße und nach der Botoiligung am Erworbslobon.
Eine Ausw6hl von Eckdat6n wird regional nach Bundesländ6rn, kroisfreien Städtsn und L6nd-
kr€ison n6chgowiesen.

7.5 Einhsitsworte
7.6.1 Elnholtrwarts dor gcwcrbllchrn Bctri!bc: Dor in drsijährtichor Fotge 6rsch6inonde
Bericht vermittolt €inen Einblick in Umf6ng und Struktur des bewortoton Betriobsv6rmögons.
Di6 Ergebnisse sind nach Wirtschaftszw6igen sowre Bechtsrorm6n und Einhertswertgruppen
gegliedert und gob€n such Aufschlüsso übor den Vermögens- und Kapitalaufbau nohozu alier
E6reiche der gew€rblichen Wirtschaft einschl. d6r f.oiberullichon Tätigk6it6n. Regionol w6rden
die wichtigst€n Dst6n nach Bundesländsrn, kreisfreien Städten und Landkreisen oulgsschlüs-
solt.

Reihe 8: Umsatzstouer
Die zwgijährlich orsch€rn€ndo V6röffontlichung onthält Angabon üb€r Stouorpllichtigs,
st6u6rb6ren Umsatz und U msotrsteuor in tisfgr Glied€rung nach Wirtgchaftszw6rg6n, r. T. kom-
bini€rt mit Umsatzgröß€nklosson und Rochtsform€n. F6rngr werdon u. a. Angab6n üb€r stcu€r-
frsie und steugrpflichtige Umsätzo ( nach Art der Steuersätzo), übor Umsatzstou€r vorAbzug der
Vorst6uer und 6bziahbare Vorstouer gemocht. O6rübor hinaus Brfolgt der Nachw6is dcr Stou6r-
pflichtigon, dss Umsatzos und de. Ums6tzatsuer nach kroisfroien Städt€n und L6ndkrris6n.

Reihe 9: V6rbrauchsteuern
9.1 Tabokstauor
9.1,1 Abtotz von Tabskwrr.n und Zlgrrcttrnhollln (viertsljährtich). tm Boricht für das
4. Vi€rteljahr wrrd auch das Jahr€sergebnis voröffontlicht.

9.l.2TabEkgcwlrbc(jährlich).Mitoin€mÜbBrblicküborlt6rstollung,EinluhrundAbestzvon
Tabakwaren.

9.2 Bierst6uor
9,2.1 Ab8otz von Blcr ( mo nEt I ich ). I n d6n Berichten für September und Dozsmb6r wird 6uch
d6s Ergebnis Iür d6s Brauishr ( 1 . 1 0. - 30.9.) bzw. Kalenderjahr v€röffonttichr.

9.2,2 Brouwilttcholt (jährlich). Mit Ang6b6n übor Brsustätton und ih16 Erzeugung.

9.3 Mineialölatouor
D6r jährlich ersch6in6nde Bericht bringt N6chwcisung€n übor di6 verstouert.n M6ng6n und
di6 VoMendung von steu6rbegünstigtem Minoralö1.

9.4 Branntw6inmonopol
I n jä h rl i c h er Folgo w€rdon B16nn6reien, Alkoholerzeugung und -absotz, Ein- und Ausfuhr von
Branntw€in und Branntweingru gugniss6n 3owie EinnghmBn EUs dom Brcnntwginmonopol noch-
gowroson.

9.5 Schaumwoinst6uol
Der J s h resb6ri cht Bnthält Ang6ben übor die Schaumwoinho.stollor, ihrsn Abs6tz sowio übor
das Steuersoll.

9.6 Kleinere V6rbrauchstouorn
Je ein B€richt wird iährlich übor die Bestsusrung von 56lz und Zucker voröffonflicht.

Reihe 10: Realst€uorn
1 O. I Realstouorvergloich
Dor jä h rl i ch 6 B6richt umfaßt AngEb6n übsr I stautkommon, G rundbsträgo, g€wogone Durch-
schnittshebosätz€ und Hebosotzslrouung b€i den 6inzetnon Roolgteuorn sowio übor d6n
G6m6indoanl€il 6n der Einkomm€nsteu€r und di€ an Bund und Ländsr abgelührte Gswrrbo-
stau6rumlage. Außerd6m worden Steuerkrattb6rochnungen für die oinz6ln6n kraislroirn
Städt€, dio kreis6ngshörig6n Gomeinden mit 5O 000 Einwohnorn und mohr und di6 nEch Land-
k16ison zusamm6ngefsßten kr6isEngohörigon Gem6indon verötfonfl icht.

^
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